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Telefonische Erreichbarkeit der Mitarbeiter  
des Amtes und Öffnungszeiten
LVB	 03834 895110	 Frau Dr. Haack
Zentrale/Sekretariat	 03834 89510/895111	 Frau Großkopf

Fax:	 03834 895199

Hauptamt:
Gebäudemanagement/	 895143	 Frau Mittag
Schulen
Personalangelegen-	 895113	 Frau Baumgard
heiten
Protokollbüro	 895114	 Frau Bohnenstengel
IT- und Datensicherheit	 895116	 Herr Sbach

Ordnungsamt:
Leiter	 895120	 Herr Burgas
Gewerbe/Verkehr	 895121	 Herr Falk
Einwohnermeldestelle	 895122	 Frau Buutz/Frau 
		  Schliebner-Bärsch
Wohngeldstelle	 895123	 Frau Krey
Standesamt	 895115	 Frau Bratner

Fax:	 895129

Bauamt:
Leiterin	 895130	 Frau Neumann
Bauüberwachung	 895118	 Herr Schumann
Beitragswesen	 895131	 Herr Gaedtke
Baurecht	 895132	 Herr Berner
Pachten/Liegenschaften	 895133	 Frau Rode

Fax:	 895139

Finanzen:
Leiterin	 895140	 Frau Schröter
Buchhaltung	 895141	 Frau Sametzki
Steuerangelegen-	 895142	 Frau Termünde
heiten/Mieten/
Wasser- und 
Bodenverband
Kita/Tagesmütter	 895144	 Frau Seefeldt

Kassenleiterin	 895150	 Frau Walz
Buchhaltung	 895151	 Frau Kaulfuß
Vollstreckung	 895152	 Frau Zahn

Öffnungszeiten:
Montag	 geschlossen
Dienstag	 8:30 bis 12:00 Uhr  und 	13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch	 8:30 bis 12:00 Uhr	 geschlossen
Donnerstag	 geschlossen	 13:00 bis 17:00 Uhr
Freitag	 geschlossen



Nr. 04/2017	 – 3 –	 Landhagen

	 b)	 der Gesamtbetrag der außer-
		  ordentlichen Erträge auf	 0 EUR
		  der Gesamtbetrag der außer-
		  ordentlichen Aufwendungen auf	 0 EUR
		  der Saldo der außerordentlichen 
		  Erträge und Aufwendungen auf	 0 EUR
	 c)	 das Jahresergebnis vor Veränderung 
		  der Rücklagen auf	 23.400 EUR
		  die Einstellung in Rücklagen auf	 0 EUR
		  die Entnahmen aus Rücklagen auf	 0 EUR
		  das Jahresergebnis nach Veränderung 
		  der Rücklagen auf	 23.400 EUR
2.	 im Finanzhaushalt
	 a)	 die ordentlichen Einzahlungen auf	 826.700 EUR
		  die ordentlichen Auszahlungen auf	 738.800 EUR
		  der Saldo der ordentlichen Ein- und 
		  Auszahlungen auf	 87.900 EUR
	 b)	 die außerordentlichen Einzahlungen auf	 0 EUR
		  die außerordentlichen Auszahlungen auf	 0 EUR
		  der Saldo der außerordentlichen Ein- 
		  und Auszahlungen auf	 0 EUR
	 c)	 die Einzahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf	 159.900 EUR
		  die Auszahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf	  123.700 EUR
		  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
		  aus Investitionstätigkeit auf	 36.200 EUR
	 d)	 die Einzahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf	 0 EUR
		  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf	 124.100 EUR
		  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
		  aus Finanzierungstätigkeit auf	 -124.100 EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen werden keine festgesetzt.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden keine festgesetzt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf 	 81.900 EUR.

§ 5 
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1.	 Grundsteuer
	 a)	 für die land- und forstwirtschaftlichen Flächen
		  (Grundsteuer A) auf	 310 v. H.
	 b)	 für die Grundstücke
		  (Grundsteuer B) auf	 600 v. H.
2.	 Gewerbesteuer	 380 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtanzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen be-
trägt 1,00 Vollzeitäquivalente.

§ 7 
Eigenkapital
Nach vorläufigen, ungeprüften Angaben betrug der Stand des Ei-
genkapitales zum 
31.12.2015	 2.063.212 EUR
31.12.2016	 2.063.212 EUR
31.12.2017	 2.086.612 EUR

Neuenkirchen, 27.03.2017

gez. Clausen
Bürgermeister

Amt Landhagen
Der Amtsvorsteher

Jahresrechnung 2013
Der Amtsausschuss hat auf seiner Sitzung am 02.03.2017 die Jah-
resrechnung für das Haushaltsjahr 2013 festgestellt. 
Dem Amtsvorsteher wird lt. § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung MV 
die Entlastung erteilt. 

Die Jahresrechnung mit ihren Anlagen sowie der Prüfbericht des 
Rechnungsprüfungsausschusses des Amtes Landhagen für das 
Haushaltsjahr 2013 können innerhalb des folgenden Monats auf 
die Bekanntmachung zu den Öffnungszeiten im Amt Landhagen, 
Theodor Körner Str. 36, 17498 Neuenkirchen, Zimmer 1.06 einge-
sehen werden.

Neuenkirchen, den 22.03.2017

gez.
Neumann
Amtsvorsteher

Gemeinde Diedrichshagen
Der Bürgermeister

Jahresrechnung 2013
Die Gemeindevertretung hat auf ihrer Sitzung am 03.04.2017 die 
Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2013 festgestellt.

Der Bürgermeister wird lt. § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung MV 
die Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung mit ihren Anlagen sowie der Prüfbericht des 
Rechnungsprüfungsausschusses des Amtes Landhagen für das 
Haushaltsjahr 2013 können innerhalb des folgenden Monats auf 
die Bekanntmachung zu den Öffnungszeiten im Amt Landhagen, 
Theodor Körner Str. 36, 17498 Neuenkirchen, Zimmer 1.06 einge-
sehen werden.

Neuenkirchen, den 06.04.2017

gez.
Neumann
Bürgermeister

Bekanntmachung
Gemeinde Behrenhoff
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 
der Gemeinde Behrenhoff
Aufgrund der §§ 45 ff. der Kommunalverfassung des Landes Me-
cklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeindever-
tretung vom 27.02.2017 Beschluss Nr. BEH/008/2017 folgende 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 wird
1.	 im Ergebnishaushalt
	 a)	 der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Erträge auf	 975.100 EUR
		  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Aufwendungen auf	 951.700 EUR
		  der Saldo der ordentlichen Erträge 
		  und Aufwendungen auf	 23.400 EUR
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§ 2
Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen werden keine festgesetzt.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden keine festgesetzt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf 	 200.000 EUR.

§ 5 
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1.	 Grundsteuer
	 a)	 für die land- und forstwirtschaftlichen Flächen
		  (Grundsteuer A) auf	 310 v. H.
	 b)	 für die Grundstücke
		  (Grundsteuer B) auf	 380 v. H.
2.	 Gewerbesteuer	 350 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtanzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen be-
trägt 0,375 Vollzeitäquivalente.

§ 7 
Eigenkapital
Nach vorläufigen, ungeprüften Angaben betrug der Stand des Ei-
genkapitales zum 
31.12. 2014	 710.463,14 EUR
31.12. 2015	 710.463,14 EUR
31.12. 2016	 710.463,14 EUR

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Mit dem Schreiben vom 14.03.2017 wurde von der Landrätin des 
Landkreises Vorpommern-Greifswald als Untere Rechtsaufsichtsbe-
hörde entschieden:
•	 gemäß § 53 (3) KV M-V der Höchstbetrag des Kredites zur Si-

cherung der Zahlungsfähigkeit i. H. v. 200.000 EUR genehmi-
gt;

gemäß § 55 KV M-V wird die Genehmigung zum Stellenplan er-
teilt.

Neuenkirchen, 28.03.2017

gez. Feike
Bürgermeister

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die nach § 47 Abs. 3 KV M-V 
erforderlichen Genehmigungen wurden am 14.03.2017 durch die 
Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald erteilt.
Die Haushaltssatzung und Anlagen können innerhalb des fol-
genden Monats auf die Bekanntmachung zu den Öffnungszeiten 
im Amt Landhagen, Theodor-Körner-Str. 36, 17498 Neuenkirchen, 
Zimmer 1.06 eingesehen werden.

Hinweis: 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die Haushaltssatzung wur-
de gemäß § 47 Abs. 2 KV M-V beim Landkreises Vorpommern-
Greifswald als untere Rechtsaufsichtsbehörde angezeigt. 
Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die 
Haushaltssatzung und Anlagen können innerhalb des folgenden 
Monats auf die Bekanntmachung zu den Öffnungszeiten im Amt 
Landhagen, Theodor-Körner-Str. 36, 17498 Neuenkirchen, Zim-
mer 1.06 eingesehen werden.

Bekanntmachung
Gemeinde Dargelin
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 
der Gemeinde Dargelin

Aufgrund der §§ 45 ff. der Kommunalverfassung des Landes Me-
cklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeindever-
tretung vom 06.03.2017 Beschluss Nr. DAR/003/2017 folgende 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 wird
1.	 im Ergebnishaushalt
	 a)	 der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Erträge auf	 357.600 EUR
		  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Aufwendungen auf	 455.400 EUR
		  der Saldo der ordentlichen Erträge 
		  und Aufwendungen auf	 -97.800 EUR
	 b)	 der Gesamtbetrag der außer-
		  ordentlichen Erträge auf	 0 EUR
		  der Gesamtbetrag der außer-
		  ordentlichen Aufwendungen auf	 0 EUR
		  der Saldo der außerordentlichen 
		  Erträge und Aufwendungen auf	 0 EUR
	 c)	 das Jahresergebnis vor Veränderung 
		  der Rücklagen auf	 -97.800 EUR
		  die Einstellung in Rücklagen auf	 0 EUR
		  die Entnahmen aus Rücklagen auf	 2.500 EUR
		  das Jahresergebnis nach Veränderung 
		  der Rücklagen auf	 -95.300 EUR
2.	 im Finanzhaushalt
	 a)	 die ordentlichen Einzahlungen auf	 329.100 EUR
		  die ordentlichen Auszahlungen auf	 395.600 EUR
		  der Saldo der ordentlichen Ein- und 
		  Auszahlungen auf	 -66.500 EUR
	 b)	 die außerordentlichen Einzahlungen auf	 0 EUR
		  die außerordentlichen Auszahlungen auf	 0 EUR
		  der Saldo der außerordentlichen Ein- 
		  und Auszahlungen auf	 0 EUR
	 c)	 die Einzahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf	 3.900 EUR
		  die Auszahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf	  10.000 EUR
		  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
		  aus Investitionstätigkeit auf	 -6.100 EUR
	 d)	 die Einzahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf	 72.600 EUR
		  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf	 0 EUR
		  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
		  aus Finanzierungstätigkeit auf	 72.600 EUR
festgesetzt.
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§ 5 
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1.	 Grundsteuer
	 a)	 für die land- und forstwirtschaftlichen Flächen
		  (Grundsteuer A) auf	 310 v. H.
	 b)	 für die Grundstücke
		  (Grundsteuer B) auf	 400 v. H.
2.	 Gewerbesteuer	 400 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtanzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen be-
trägt 16,39 Vollzeitäquivalente.

§ 7 
Eigenkapital
Nach vorläufigen, ungeprüften Angaben betrug der Stand des Ei-
genkapitales zum 
31.12.2014	 8.972.074 EUR
31.12.2015	 8.972.074 EUR
31.12.2016	 9.051.774 EUR

Durch die Landrätin des Landkreises Vorpommern Greifswald als 
untere Rechtsaufsichtsbehörde wurde am 20.03.2017 gemäß § 55 
KV M-V der Stellenplan 2017 genehmigt.

Neuenkirchen, 21.03.2017

gez. Weichbrodt
Bürgermeister

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die nach § 47 Abs. 3 KV M-V 
erforderlichen Genehmigungen wurden am 20.03.2017 durch die 
Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald erteilt.
Die Haushaltssatzung und Anlagen können innerhalb des fol-
genden Monats auf die Bekanntmachung zu den Öffnungszeiten 
im Amt Landhagen, Theodor-Körner-Str. 36, 17498 Neuenkirchen, 
Zimmer 1.06 eingesehen werden.

Satzung der Gemeinde Mesekenhagen über die 
Benutzung der kommunalen Kindertagesstätte 
„Buddelflink“
Auf der Grundlage des § 5 Abs. 1 Kommunalverfassung für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13.11.2011 
(GVOBl. M-V 2011 S. 777), des § 1 Abs. 4 und § 6 des Kom-
munalabgabengesetzes (KAG M-V) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 12.04.2015 (GVOBl. M-V 2005 S. 146), zuletzt 
geändert am 14.07.2016 (GVOBl. 2016, S. 584) und des Ge-
setzes zur Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen 
und Kindertagespflege Mecklenburg-Vorpommern (Kindertages-
förderungsgesetz-KiföG M-V) vom 01.04.2004, zuletzt geändert 
am 03.11.2014 (GVOBl. M-V S. 594) in Verbindung mit der Sat-
zung des Landkreises Vorpommern-Greifswald zur Umsetzung des 
Vierten Gesetzes zur Änderung des Kindertagesförderungsgesetzes 
(4. ÄndG KiföG M-V) vom 16.07.2013 beschließt die Gemein-
devertretung der Gemeinde Mesekenhagen auf ihrer Sitzung am 
06.03.2017 folgende Satzung: 

§ 1 
Grundsätze
(1) Die Gemeinde Mesekenhagen betreibt ihre Kindertagesstätte 
„Buddelflink“ als öffentlich-rechtliche Einrichtung.
(2) Die Betreuung umfasst die Bildung und Erziehung der Kinder. 
Für die Inanspruchnahme dieser kommunalen Einrichtung werden 
Gebühren (Elternbeiträge) erhoben.

Bekanntmachung
Gemeinde Neuenkirchen
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 
der Gemeinde Neuenkirchen
Aufgrund der §§ 45 ff. der Kommunalverfassung des Landes Me-
cklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeindevertre-
tung vom 28.02.2017 Beschluss Nr. NEU/014/2017 folgende 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 wird
1.	 im Ergebnishaushalt
	 a)	 der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Erträge auf	 3.427.900 EUR
		  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Aufwendungen auf	 3.747.500 EUR
		  der Saldo der ordentlichen Erträge 
		  und Aufwendungen auf	 -319.600 EUR
	 b)	 der Gesamtbetrag der außer-
		  ordentlichen Erträge auf	 0 EUR
		  der Gesamtbetrag der außer-
		  ordentlichen Aufwendungen auf	 0 EUR
		  der Saldo der außerordentlichen 
		  Erträge und Aufwendungen auf	 0 EUR
	 c)	 das Jahresergebnis vor Veränderung 
		  der Rücklagen auf	 -319.600 EUR
		  die Einstellung in Rücklagen auf	 0 EUR
		  die Entnahmen aus Rücklagen auf	 319.600 EUR
		  das Jahresergebnis nach Veränderung 
		  der Rücklagen auf	 0 EUR
2.	 im Finanzhaushalt
	 a)	 die ordentlichen Einzahlungen auf	 3.314.400 EUR
		  die ordentlichen Auszahlungen auf	 3.384.100 EUR
		  der Saldo der ordentlichen Ein- und 
		  Auszahlungen auf	 -69.700 EUR
	 b)	 die außerordentlichen Einzahlungen auf	 0 EUR
		  die außerordentlichen Auszahlungen auf	 0 EUR
		  der Saldo der außerordentlichen Ein- 
		  und Auszahlungen auf	 0 EUR
	 c)	 die Einzahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf	 33.600 EUR
		  die Auszahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf	  284.800 EUR
		  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
		  aus Investitionstätigkeit auf	 -251.200 EUR
	 d)	 die Einzahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf	 368.200 EUR
		  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf	 47.300 EUR
		  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
		  aus Finanzierungstätigkeit auf	 320.900 EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen werden keine festgesetzt.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden keine festgesetzt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf 	 330.300 EUR.
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(4) Die Kindertageseinrichtung schließt in den letzten 3 Wochen 
der Sommerferien, zum Jahreswechsel für die Dauer von maximal 
einer Woche sowie am Brückentag nach Himmelfahrt.
Der Zeitpunkt der Betriebsferien wird den Eltern bis zum Oktober 
des Vorjahres bekannt gegeben. 
Die Eltern weisen einen notwendigen Betreuungsbedarf bis spä-
testens 8 Wochen vor Beginn der Betriebsferien schriftlich bei der 
Leitung der Kindertagesstätte nach. 
Die Kosten für die Betreuung in einer umliegenden Einrichtung sind 
mit der Zahlung des laufenden Elternbeitrages an den Träger der 
Kindertagesstätte Mesekenhagen abgegolten.

§ 5
Aufnahme des Kindes
(1) Die Personensorgeberechtigten zeigen den Betreuungsbedarf 
ihres Kindes rechtzeitig im Kita-Portal des Landkreises Vorpom-
mern-Greifswald bzw. in der Einrichtung an. Sofern ein freier Platz 
zur Verfügung steht, erhalten diese eine schriftliche Zusage. 
Die Aufnahmemodalitäten regeln die Personensorgeberechtigten 
mit der Leitung der Kindertageseinrichtung. 
In der Regel wird als Betreuungsbeginn der 1. des Monats verein-
bart.
Bei Abschluss der Betreuungsvereinbarung ist ein gültiger Bescheid 
zur Feststellung des Betreuungsbedarfes gemäß §§ 3, 4 und 5 KiföG 
M-V vorzulegen bei:
-	 Aufnahme von Kindern unter 1 Jahr
-	 Ganztagsbetreuung in KK und KG
-	 Beginn der Hortförderung
Für Krippenkinder ab Vollendung des 1. Lebensjahres und für Kin-
dergartenkinder ab Vollendung des 3. Lebensjahres besteht ein 
Rechtsanspruch auf einen Teilzeitplatz. Eine Bedarfsprüfung ist hier 
nicht erforderlich.
Die Bedarfsprüfung erfolgt durch die vom örtlichen Träger der öf-
fentlichen Jugendhilfe beauftragte Behörde. 
(2) Vor Beginn der vertraglich geregelten Betreuungszeit wird ei-
ne Eingewöhnungszeit von bis zu zwei Wochen gewährt. Diese ist 
im Vorfeld mit der Leitung abzustimmen. Bei erstmaliger Aufnahme 
des Kindes in eine institutionelle Betreuung ist die Eingewöhnungs-
zeit beitragsfrei.
(3) Gastkinder können bei freier Kapazität und im Rahmen der 
personellen Möglichkeiten nach vorheriger Absprache mit der Lei-
tung der Kindertagesstätte zeitweise betreut werden. Als Gastkind 
gilt, wer die Kindertagesstätte für einen befristeten Zeitraum be-
sucht. Die Betreuung ist gemäß § 11 Abs. 5 dieser Satzung kosten-
pflichtig. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Regelungen und der 
Betreuungsvertrag.

§ 6 
Erkrankung des Kindes
(1) Bei Erkrankung oder Fehlen des Kindes aus anderen Gründen 
ist die Kindertageseinrichtung bis spätestens 8:00 Uhr zu infor-
mieren. Anderenfalls muss für diesen Tag das Essengeld berechnet 
werden.
(2) Die Verabreichung von Arzneimitteln zur Beendigung einer 
medizinischen Behandlung bzw. bei chronischen Erkrankungen, 
erfolgt nur auf ausdrückliche Anordnung des Arztes. Die Medi-
kamente sind der pädagogischen Fachkraft persönlich, in Origi-
nalverpackung und mit genauer Dosierungs- und Zeitangabe zu 
übergeben. Diese Angaben sind gegebenenfalls mit dem Arzt ab-
zustimmen.
(3) Zur Sicherstellung einer kurzfristigen Kontaktaufnahme mit den 
Personensorgeberechtigten sind jede Änderung der Anschrift oder 
Telefonnummer der Kindertagesstätte unverzüglich mitzuteilen. Für 
den Fall, dass die Eltern nicht erreichbar sind, ist die Anschrift/Te-
lefonnummer einer Kontaktperson zu benennen.

§ 7 
Fürsorge- und Aufsichtspflicht
(1) Die Fürsorge- und Aufsichtspflicht in der Kindertageseinrichtung 
Mesekenhagen beginnt bei der Übernahme des Kindes durch das 

§ 2 
Art und Umfang der Kindertagesförderung
(1) In der Kindertagesstätte werden folgende Betreuungsarten ge-
mäß § 2 KiföG M-V angeboten:
- 	 Krippe	 für Kinder bis 3 Jahren
- 	 Kindergarten	 für Kinder ab 3 Jahren bis zum Schuleintritt
- 	 Hortbetreuung	 für Schulkinder bis zum Ende der 
		  Grundschule
Bei Ganztagsförderung soll eine tägliche Betreuungszeit von 10 
Stunden nicht überschritten werden. 
(2) Der Betreuungsumfang ist in den §§ 4 und 5 KiföG M-V festge-
legt.
Krippe/Kindergarten
- 	 Halbtagsförderung bis zu 20 Wochenstunden 
- 	 Teilzeitförderung bis zu 30 Wochenstunden 
- 	 Ganztagsförderung bis zu 50 Wochenstunden
Hort
- 	 Teilzeitförderung außerhalb der Unterrichtszeiten bis zu 3 Stun-

den täglich
- 	 Ganztagsförderung außerhalb der Unterrichtszeiten bis zu 6 

Stunden täglich
In den Schulferien bzw. an unterrichtsfreien Tagen kann in Abspra-
che mit der Leitung unter Berücksichtigung organisatorischer Belan-
ge (Ferienangebote, Ausflüge, Personaleinsatz) die Betreuungszeit 
als flexible Wochenbetreuungszeit (30 Stunden bei Ganztagsförde-
rung/15 Stunden bei Teilzeitförderung) gewährt werden.
Die Hortförderung wird gem. § 5 Abs 2 KiföG M-V bedarfsgerecht 
angeboten.
Da die jüngeren Hortkinder im Schulalltag besonders begleitet und 
unterstützt werden sollten, können Betreuungsplätze ab der 4. Klas-
se nur bei freier Platzkapaziatät vergeben werden. 

§ 3 
Aufgaben der Kindereinrichtungen/
Mitwirkung der Personensorgeberechtigten
(1) Kindertagesförderung ist eine sozialpädagogische Aufgabe der 
Jugendhilfe. 
Sie soll das Recht und die Pflicht der Eltern zur Erziehung und Pfle-
ge ihrer Kinder durch ein Angebot der Bildung, Betreuung und Er-
ziehung unterstützen und ergänzen und damit zur Entwicklung des 
Kindes zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 
Persönlichkeit beitragen.
(2) Die Inhalte und Zielstellungen der pädagogischen Arbeit der 
Kindertageseinrichtung Mesekenhagen sind in der pädagogischen 
Konzeption festgelegt. 
(3) Der zu bildende Elternrat wirkt in wesentlichen Angelegenheiten 
der Kindertageseinrichtung mit, insbesondere bei der Weiterent-
wicklung der pädagogischen Konzeption, der Öffnungszeiten und 
der Essenversorgung der Kinder.
(4) Mindestens 2 mal jährlich wird eine Elternversammlung durch-
geführt.

§ 4 
Öffnungs- und Betreuungszeiten
(1) Die Kindertagesstätte „Buddelflink“ hat montags bis freitags von 
6:00 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet. Eine Betreuung von 17:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr ist bei Bedarf möglich. Ein entsprechender Nachweis 
der Personensorgeberechtigen ist in der Kindertagesstätte vorzule-
gen. 
(2) Für den Hort gilt die regelmäßige Betreuungszeit ab Ankunft im 
Hort. 
Ein erhöhter Betreuungsbedarf während der Ferien und an schul-
freien Tagen ist in der Kindertagesstätte bekannt zu geben. Die da-
raus entstehenden Mehrkosten sind gemäß § 21 Abs. 4 KiföG M-V 
von den Eltern zu tragen und werden durch gesonderten Bescheid 
erhoben. 
(3) In Krippe und Kindergarten werden Teilzeitkinder in der Regel 
von 8:00 bis 14:00 Uhr bzw. von 9:00 bis 15:00 Uhr betreut. Die 
Betreuung von Halbtagskindern erfolgt in der Regel vormittags in 
der Zeit von 8:00 bis 12:00 Uhr.
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§ 10 
Verpflegung
(1) In Krippe und Kindergarten wird den Kindern während der ge-
samten Betreuungszeit eine vollwertige und gesunde Vollverpfle-
gung angeboten. 
Diese ist gem. § 10 Abs. 12 a KiföG M-V ein integraler, nicht ab-
wählbarer Bestandteil des Leistungsangebotes der Kindertagesstät-
te. 
Die Vollverpflegung beinhaltet bei einem 
-	 Ganztagsplatz	 Frühstück, Mittag und Vesper und
		  Getränke
-	 Teilzeit- u. Halbtagsplatz	 Frühstück und Mittag oder Mittag
		  und Vesper
Im Hort wird eine gemeinschaftliche Mittagsversorgung angeboten.
Eine Teilnahme ist nicht verpflichtend.
Außerdem erfolgt die Getränkebereitstellung für alle Kinder durch 
die Kita.
(2) Ausnahmen von der Ganztagsversorgung in Krippe und Kin-
dergarten sind aufgrund bestehender Allergien und Unverträglich-
keiten zulässig. Hierüber ist ein entsprechender ärztlicher Nach-
weis bei der Leitung vorzulegen. 
(3) Die Abrechnung der Verpflegungskosten erfolgt portionsgenau 
monatlich rückwirkend durch den Träger über das Amt Landhagen.

§ 11 
Elternbeitrag
(1) Der Elternbeitrag wird monatlich pro Kind durch öffentlich-
rechtlichen Gebührenbescheid erhoben.
(2) Die Höhe des Beitrages wird als Festbetrag entsprechend der 
Betreuungsart und -zeit festgelegt und richtet sich nach dem jeweils 
geltenden Leistungsvertrag gem. § 16 KiföG M-V.
(3) Bei Aufnahme eines Kindes innerhalb eines Monats, erfolgt eine 
anteilige tageweise Berechnung des Elternbeitrages. Gleiches gilt, 
sofern sich der Betreuungsanspruch ändert.
(4) Bei Überziehung der vertraglich vereinbarten Betreuungszeit, 
werden für jede weitere angefangene Betreuungsstunde zusätzlich 
5,00 EUR erhoben (Mehrstunden). 
Gleiches gilt für die Betreuung ab 17:00 Uhr! 
(5) Der Kostenbeitrag für Gastkinder sowie die Mehrkosten für er-
höhten Betreuungsbedarf von Hortkindern in den Ferien aufgrund 
von Unterrichtswegfall, werden anteilig, anhand der Gesamtplatz-
kosten der jeweiligen Betreuungsart festgesetzt.
(6) Die jeweils gültigen Elternbeiträge und Verpflegungskosten wer-
den öffentlich bekanntgegeben und in der Kindertageseinrichtung 
ausgehängt.

§ 12 
Fälligkeit des Elternbeitrages/Verpflegungskosten
(1) Der Elternbeitrag ist erstmalig am 10. Tage nach der Bekannt-
gabe des Beitragbescheides zu entrichten. In der Folgezeit wird der 
monatliche Elternbeitrag bis zum 5. des laufenden Monats fällig. 
Die Zahlung erfolgt unbar an das Amt Landhagen.
(2) Für die Zeit der Ferien, während der Schließzeit und an Feierta-
gen ist grundsätzlich der volle Elternbeitrag zu entrichten. 
Das gleiche gilt, wenn ein Kind die Einrichtung aus gesundheit-
lichen oder sonstigen Gründen nicht besuchen kann.
(3) Die Rechnungslegung der Verpflegungskosten erfolgt monatlich 
rückwirkend zum 20. des Monats durch das Amt Landhagen. Die 
Zahlung erfolgt unbar.

§ 13 
Zahlungsverzug
(1) Sind die Personensorgeberechtigten für länger als einen Monat mit 
der Beitragszahlung in Verzug, so wird der ausstehende Betrag ange-
mahnt und im Verwaltungsvollstreckungsverfahren beigetrieben.

pädagogische Personal der Einrichtung und endet mit der Überga-
be an die Personensorgeberechtigten oder einen Bevollmächtigten. 
Besucht ein Kind selbständig die Kindertagesstätte, beginnt die 
Fürsorge- und Aufsichtspflicht mit Begrüßen des Kindes und endet 
beim Verabschieden von der pädagogischen Fachkraft.
(2) Die Aufsichtspflicht auf dem Weg von und zur Kindertagesstätte 
obliegt den Personensorgeberechtigten. Das Kind darf den Heim-
weg nur dann allein antreten, wenn die Personensorgeberechtigten 
darüber eine schriftliche Einverständniserklärung bei der Leitung 
abgegeben haben.
(3) Soll das Kind von einer anderen beauftragten Person abgeholt 
werden, muss in der Kindertagesstätte eine schriftliche Vollmacht 
für diese Person vorliegen. Telefonische Absprachen sind aus Si-
cherheitsgründen nicht erlaubt.
Ist diese Person dem pädagogischen Fachpersonal unbekannt, 
kann es verlangen, dass sich der Beauftragte ausweist.
Das Abholen durch minderjährige Kinder, z. B. Geschwister, be-
darf ebenfalls einer schriftlichen Genehmigung der Personensorge-
berechtigten.

§ 8 
Versicherungsschutz
(1) Während des Aufenthaltes in der Kindertageseinrichtung sowie 
auf dem direkten Weg von und zur Kindereinrichtung Mesekenha-
gen, sind die Kinder im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen 
unfallversichert. Hierzu gehören auch von der 
Einrichtung organisierte gemeinsame Ausflüge und Veranstal-
tungen.
(2) Bei Unfällen hat über die Einrichtung innerhalb von 3 Tagen 
eine schriftliche Meldung an die Unfallkasse Mecklenburg-Vorpom-
mern zu erfolgen.
(3) Sachschäden werden über den Kommunalen Schadensaus-
gleich reguliert.

§ 9
Änderung und Beendigung des Betreuungsverhältnisses
(1) Eine Änderung des Betreuungsumfanges ist in der Regel nur 
zum Monatsende möglich. Sie muss schriftlich bis zum 15. des lau-
fenden Monats bei der Leitung beantragt werden, damit sie zum 1. 
des Folgemonats wirksam wird. 
Bei einer Erhöhung auf Ganztagsförderung muss erneut eine Prü-
fung des Betreuungsanspruches erfolgen.
(2) Die in Absatz 1 genannte Frist gilt nicht, sofern sich der gesetz-
liche Betreuungsanspruch im laufenden Monat ändert. Eine Ver-
tragsänderung erfolgt dann gemäß des Bescheides zur Feststellung 
des Betreuungsbedarfes. 
(3) Die Betreuungsvereinbarung ist durch die Personensorgeberech-
tigten mit einer Frist von drei Monaten zum Monatsende kündbar. 
Die Kündigung muss schriftlich erfolgen und ist der Leitung der Kin-
dertagesstätte vorzulegen. Für die Wahrung der Kündigungsfrist ist 
der Tag des Eingangs der Kündigung maßgebend.
Eine Verkürzung der Frist ist bei nachweisbar kurzfristiger Notwen-
digkeit z. B. Wegzug, in Absprache mit dem Träger möglich.
(4) Die Gemeinde Mesekenhagen (Träger) kann die Betreuungsver-
einbarung mit einer Frist von 14 Tagen zum Monatsende außeror-
dentlich kündigen, wenn:
1.	 die Personensorgeberechtigten trotz schriftlicher Mahnung ihre 

fälligen Elternbeiträge nicht entrichten, bzw. ein Rückstand in 
Höhe des zweifachen Monatsgebührensatzes besteht,

2.	 das Kind spezieller Hilfe bedarf, die die Kindertageseinrichtung 
trotz erheblicher Bemühungen fachlich nicht leisten kann,

3.	 auf Grund einer Störung des Vertrauensverhältnisses eine wei-
tere Zusammenarbeit zwischen Eltern und Erzieher nicht mehr 
möglich ist

4.	 wenn die vertraglich vereinbarten Grundsätze, Bestimmungen 
und Regelungen wiederholt grob verletzt werden.
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schützen ungeachtet von Nationalität, Rasse, Religion oder Haut-
farbe. Sie tun dies, um die Unversehrtheit und damit auch die Wür-
de des Menschen zu schützen. Schon deshalb schließen sich Extre-
mismus und die Mitgliedschaft in der Feuerwehr aus.
(2) Der Feuerwehr gehören an:
- die aktiven Mitglieder,
- die Mitglieder der Ehrenabteilung,
- die Mitglieder der Jugendabteilung,
- die fordernden Mitglieder.

§ 3
Aktive Mitglieder
(1) In den aktiven Dienst kann eintreten, wer regelmäßig für den 
Einsatz und Ausbildungsdienst zur Verfügung steht, unbescholten 
ist sowie die körperliche und geistige Tauglichkeit für den Feuer-
wehrdienst besitzt. In Zweifelsfällen ist die Tauglichkeit durch eine 
Amtsärztin oder einen Amtsarzt festzustellen.
Ebenso kann gemäß § 10 Abs. 2 BrSchG M-V in den aktiven 
Dienst eintreten, wer den Feuerwehrdienst regelmäßig durch be-
sondere Fähigkeiten und Kenntnisse unterstützt.
(2) Aufnahmegesuche sind schriftlich an die Gemeindewehrfüh-
rerin/den Gemeindewehrführer zu richten. Bewerberinnen und 
Bewerber unter 18 Jahren müssen eine schriftliche Einverständnis-
erklärung der Erziehungsberechtigten beifügen. Der Vorstand ent-
scheidet über eine vorläufige Aufnahme als aktives Mitglied.
Die Bewerberinnen und Bewerber müssen vor der Aufnahme erklä-
ren, dass sie die mit der Mitgliedschaft verbundenen Aufgaben und 
Verpflichtungen freiwillig übernehmen und gewillt sind, alle Aufga-
ben nach besten Kräften zu erfüllen.
(3) Nach einjähriger Probezeit als Feuerwehrfrauanwärterin/Feu-
erwehrmannanwärter und einer erfolgreich abgeschlossenen Feu-
erwehrgrundausbildung beschließt die Mitgliederversammlung in 
der darauf folgenden Sitzung über die endgültige Aufnahme. Die 
Feuerwehrfrau/der Feuerwehrmann wird durch Handschlag und 
Unterschriftsleistung auf die Satzung verpflichtet.
(4) Für Mitglieder, die aus der Jugendabteilung übernommen wer-
den, entfällt die Probezeit. Bewerberinnen und Bewerber, die be-
reits einer anderen Feuerwehr aktiv angehört haben.
können ohne Probezeit aufgenommen werden.
(5) Nach Vollendung des 55. Lebensjahres ist ein Übertritt in die 
Reserveabteilung möglich.
Das aktive Verhältnis zur Wehr bleibt dabei unberührt. Die Unter-
schreitung der Altersgrenze ist aus gesundheitlichen oder anderen 
zwingenden Gründen möglich. Die Entscheidung trifft der Vor-
stand.

§ 4
Pflichten der aktiven Mitglieder
Die aktiven Mitglieder sind verpflichtet,
1. 	bei Alarm sofort zu erscheinen,
2. 	alle ihnen im Rahmen der gesetzlichen Verpflichtung gestellten 

Aufgaben zu erfüllen,
3. 	die Unfallverhütungsvorschriften zu befolgen,
4. 	pünktlich an allen Übungen und sonstigen dienstlichen Veran-

staltungen teilzunehmen.
Ist die Teilnahme nicht möglich, hat sich die/der Betreffende vor-
her unter Angabe der Gründe bei der Gemeindewehrführerin/dem 
Gemeindewehrführer oder ihrer/seiner Stellvertretung abzumelden 
oder abmelden zu lassen.

§ 5
Ehrenabteilung
(1) Aktive Mitglieder, die das 65. Lebensjahr vollendet haben, wer-
den mit Ablauf des Kalenderjahres, in dem sie das 65. Lebensjahr 
vollenden, Mitglieder der Ehrenabteilung. Wenn die gesundheit-
lichen Voraussetzungen vorliegen, kann der Übertritt zu einem spä-
teren Zeitpunkt erfolgen, spätestens jedoch mit der Vollendung des 
67. Lebensjahres.
(2) Aktive Mitglieder, die vor Vollendung des 65. Lebensjahres 
dienstunfähig werden, können zur Ehrenabteilung überstellt wer-
den.

§ 14 
Ermäßigung und Befreiung
(1) Der Elternbeitrag kann gemäß § 21 Abs. 6 KiföG M-V auf An-
trag ganz oder teilweise vom örtlichen Träger der öffentlichen Ju-
gendhilfe übernommen werden. 
Werden mehrere Kinder einer Familie in einer Kindertagesstätte 
bzw. Kindertagespflege betreut, wird der Elternbeitrag gemäß § 8 
der Satzung des Landkreises Vorpommern-Greifswald zur Umset-
zung des KiföG M-V sozial gestaffelt werden.
(2) Die entsprechenden Anträge sind bei der vom örtlichen Träger 
der öffentlichen Jugendhilfe beauftragten Behörde zu stellen. Bis 
der endgültige Bewilligungsbescheid vorliegt, müssen die Eltern 
den Elternbeitrag vollständig zahlen. Die Rückzahlung des Eltern-
beitrages sowie der Verpflegungskosten an die Personensorgebe-
rechtigten erfolgt über das Amt Landhagen.

§ 15 
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 20.05.2009, Beschlussnummer 
MES/005/2009-A außer Kraft.

Diese Satzung wurde am 15.03.2016 der Landrätin des Land-
kreises Vorpommern-Greifswald als Untere Rechtsaufsichtsbehörde 
angezeigt.

Satzung der Freiwilligen Feuerwehr 
der Gemeinde Neuenkirchen
Die freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Neuenkirchen gibt sich 
entsprechend § 9 Abs. 2 des Brandschutz- und die Hilfeleistungs-
gesetzes M-V in der Fassung der Bekanntmachung 10. Dezember 
2015 (GVOBl. M-V S. 612), die zuletzt durch das Gesetz vom 05. 
Januar 2016 (GVOBI. M-V S. 20) geändert worden ist, nach Be-
schluss durch die Mitgliederversammlung vom 11. Februar 2017 
folgende Satzung:

§ 1
Name, Aufgaben und Gliederung der Feuerwehr
(1) Die Freiwillige Feuerwehr Neuenkirchen, in dieser Satzung 
„Feuerwehr“ genannt, übernimmt die ihr durch Gesetz übertra-
genen Aufgaben.
Sie gliedert sich in:
- 	 Einsatzabteilung, 	 - 	 Ehrenabteilung,
- 	 Reserveabteilung, 	 - 	 Jugendabteilung
(2) Die Freiwillige Feuerwehr Neuenkirchen übernimmt gleichzei-
tig die Aufgaben der Wasserwehr (Wasserwehrdienst) nach § 95 
LWaG (Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern). 
Wasserwehrdienst im Sinne dieser Satzung schließt alle Maßnah-
men ein, zu denen die Gemeinde nach § 95 LWaG verpflichtet ist.
Zum Wasserwehrdienst können neben den Mitgliedern der Frei-
willigen Feuerwehr auch andere Personen herangezogen werden. 
Weisungsberechtigt für die Durchführung der Einsätze sind aus-
schließlich der Bürgermeister und der Einsatzleiter der Feuerwehr.
(3) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben hat die Feuerwehr die aktiven Mit-
glieder nach den geltenden Vorschriften aus- und fortzubilden.

§ 2
Mitglieder
(1) Die Feuerwehr steht für Zivilcourage, Hilfsbereitschaft und De-
mokratie. Die engagierten Mitglieder retten, löschen, bergen und 
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Sitzung bekannt zu geben. Dringlichkeitsanträge können während 
der Sitzung gestellt werden.
(4) Die Sitzung der Mitgliederversammlung wird von der Gemein-
dewehrführerin/dem Gemeindewehrführer oder ihrer/seiner Stell-
vertretung geleitet und ist beschlussfähig, wenn mindestens die 
Hälfte der Stimmberechtigten anwesend ist. § 12 Absatz 1 bleibt 
unberührt.
(5) Die Beschlussfähigkeit wird durch die Vorsitzende/den Vorsit-
zenden zu Beginn der Sitzung festgestellt.
(6) Bei Beschlussunfähigkeit ist eine erneute Versammlung einzube-
rufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Stimmbe-
rechtigten beschlussfähig ist. Hierauf ist in der Ladung hinzuweisen.
(7) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit ein-
facher Mehrheit gefasst.
§ 5 Absatz 3, § 8 Absatz 5, § 12 Absatz 5 und § 18 Absatz 2 
bleiben unberührt.
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der Gemeindewehr-
führerin/des Gemeindewehrführers. Stimmenthaltungen gelten als 
nicht abgegebene Stimmen. Es wird offen abgestimmt. Über An-
träge grundsätzlicher Art kann nur abgestimmt werden, wenn sie 
zwei Wochen vorher schriftlich bei der Gemeindewehrführerin/
dem Gemeindewehrführer eingereicht wurden.
(8) Innerhalb von zwei Monaten nach Ende des Kalenderjahres ist 
eine Jahreshauptversammlung durchzuführen. Sie hat den Jahres-
bericht über die Tätigkeit der Feuerwehr entgegenzunehmen und 
fällige Neuwahlen durchzuführen.
(9) Auf Beschluss des Vorstandes wird durch die Gemeindewehr-
führerin/den Gemeindewehrführer innerhalb von zwei Wochen 
eine außerordentliche Sitzung der Mitgliederversammlung ein-
berufen, wenn mindestens ein Drittel der aktiven Mitglieder die 
Einberufung schriftlich unter Angabe des Grundes beantragt. Auf 
Verlangen der Bürgerrneisterin/des Bürgermeisters ist eine außer-
ordentliche Sitzung der Mitgliederversammlung einzuberufen.
(10) Über jede Versammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, 
die von der Gemeindewehrführerin/dem Gemeindewehrführer und 
einem weiteren Vorstandsmitglied zu unterzeichnen und dem Trä-
ger des Brandschutzes zu übermitteln ist.

§ 11
Vorstand
(1) Die Mitgliederversammlung wählt für sechs Jahre den Vorstand.
(2) Dem Vorstand gehören an:
- 	 die Gemeindewehrführerin/der Gemeindewehrführer als Vor-

sitzende/Vorsitzender,
- 	 ihre/seine Stellvertretung,
- 	 die Schriftwartin/der Schriftwart,
- 	 die Kassenwartin/der Kassenwart
- 	 die Zugführerinnen und Zugführer,
- 	 die Gruppenführerinnen und Gruppenführer,
- 	 die Gerätewartin/der Gerätewart,
- 	 die Führerin/der Führer der Reserveabteilung,
- 	 die Jugendfeuerwehrwartin/der Jugendfeuerwehrwart,
- 	 sowie ein weiteres aktives Mitglied
(3) Der Vorstand hat folgende Aufgaben:
1. 	 Anmeldung des Finanzbedarfs bei der Gemeinde,
2. 	 Vorlage des Jahresberichts bei der Mitgliederversammlung,
3. 	 Mitwirkung bei der Aufstellung der Dienstpläne,
4. 	 Aufnahme von Feuerwehrfrauanwärterinnen und Feuerwehr-

mannanwärtern,
5. 	 Entscheidung über die Überstellung aktiver Mitglieder in die 

Reserveabteilung,
6. 	 Entscheidung über die Überstellung dienstunfähiger Mitglie-

der, die das 65. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, in die 
Ehrenabteilung,

7. 	 Bekanntgabe der Wahlergebnisse bei der Mitgliederver-
sammlung sowie bei der Gemeinde und dem Kreisfeuerwehr-
verband,

8. 	 Auswahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer für Ausbil-
dungslehrgänge,

9. 	 Übermittlung der Beschlussfassung über Beförderungsvor-
schläge an die Bürgermeisterin/den Bürgermeister,

(3) Mitglied der Ehrenabteilung kann auch werden, wer sich als 
Nichtmitglied der Freiwilligen Feuerwehr um das Brandschutzwe-
sen verdient gemacht hat. Über die Aufnahme dieser Bürgerinnen 
und Bürger entscheidet die Mitgliederversammlung mit Zweidrittel-
mehrheit.

§ 6
Jugendabteilung
Für die Aufnahme in die Jugendabteilung sowie für die Rechte und 
Pflichten der Mitglieder gilt die Ordnung für die Jugendfeuerwehr.

§ 7
Fördernde Mitglieder
Unterstützerinnen und Unterstützer der Feuerwehr, die deren Arbeit 
beispielsweise durch laufende Zahlungen von Geldbeträgen oder 
durch uneigennützige Arbeiten fördern, können durch den Vor-
stand als fördernde Mitglieder aufgenommen werden. Sie haben 
keinen Anspruch auf Dienst- und Schutzkleidung.

§ 8
Verlust der Mitgliedschaft
(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch schriftliche Austrittserklärung, 
Auflösung der Feuerwehr, Ausschluss oder Tod des Mitglieds.
(2) Mitglieder, die ihre Mitgliedschaft dazu nutzen, aktiv gegen die 
freiheitlich demokratische Grundordnung zu werben, verlieren ihre 
Mitgliedschaft.
(3) Wer für den Einsatz- und Ausbildungsdienst regelmäßig nicht 
mehr zur Verfügung steht, soll in die Reserveabteilung übergehen. 
Die Entscheidung trifft der Vorstand.
(4) Der Austritt kann zu Beginn eines jeden Vierteljahres erklärt 
werden und wird zum Ende des Monats wirksam. Die Erklärung ist 
mindestens vier Wochen vorher schriftlich einzureichen.
(5) Über den Ausschluss aktiver Mitglieder, die
1. 	 ihre Pflichten gröblich verletzt oder sich als unwürdig erwiesen 

haben oder
2. 	 ihre Tätigkeit nicht mehr ordnungsgemäß ausüben können,
entscheidet die Mitgliederversammlung auf Antrag des Vorstandes 
mit Zweidrittelmehrheit. Die/der Betroffene ist vor der Entscheidung 
zu hören. Nummer 1 gilt auch für Mitglieder der Ehrenabteilung. 
Die Regelung des § 17 Absatz 2 bleibt davon unberührt.
(6) Der Ausschluss eines Mitgliedes ist diesem unter Angabe der 
Gründe schriftlich bekannt zu geben.
(7) Gegen den Ausschluss ist innerhalb von zwei Wochen vom 
Tage der Bekanntgabe die Beschwerde an den Träger des Brand-
schutzes zulässig. Sie hat keine aufschiebende Wirkung.
(8) Mit dem Ausscheiden verliert das Mitglied seine vermögens-
rechtlichen Ansprüche aus der Mitgliedschaft. Verpflichtungen ge-
genüber der Feuerwehr, soweit sie aus der Mitgliedschaft erwach-
sen sind, bleiben bestehen.

§ 9
Organe der Feuerwehr
Organe der Feuerwehr sind
1. 	die Mitgliederversammlung,
2. 	der Vorstand

§ 10
Mitgliederversammlung
(1) Die aktiven Mitglieder bilden die Mitgliederversammlung unter 
dem Vorsitz der Gemeindewehrführerin/des Gemeindewehrfüh-
rers. Mitglieder der Ehrenabteilung können mit beratender Stimme 
teilnehmen.
(2) Die Mitgliederversammlung wählt den Vorstand und beschließt 
über alle Angelegenheiten, für die der Vorstand nicht zuständig ist.
(3) Zu jeder Sitzung der Mitgliederversammlung wird durch die 
Gemeindewehrführerin/den Gemeindewehrführer unter Mitteilung 
der Tagesordnung mindestens 14 Tage vor dem Sitzungstermin 
geladen. Anträge zur Tagesordnung sollen rechtzeitig bei der Ge-
meindewehrführerin/dem Gemeindewehrführer schriftlich einge-
reicht werden. Sie sind der Mitgliederversammlung vor Beginn der 
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(8) Die Amtszeit der Gemeindewehrführerin/des Gemeindewehr-
führers und ihrer/seiner Stellvertretung beginnt mit dem Tag der 
Aushändigung der Ernennungsurkunde zur Ehrenbeamtin/zum 
Ehrenbeamten und endet mit dem Amtsantritt der Nachfolgerin/
des Nachfolgers, die der übrigen Vorstandsmitglieder am Tag ih-
rer Wahl oder dem Ablauf der Wahlzeit ihrer Amtsvorgängerinnen 
und Amtsvorgänger.
(9) Wiederwahlen der bisherigen Vorstandsmitglieder sind auch 
nach Vollendung des 59. Lebensjahres zulässig, doch endet die 
Amtszeit mit Ablauf des Kalenderjahres, indem das 67. Lebensjahr 
vollendet wird.
(10) Scheiden Vorstandsmitglieder vorzeitig aus ihrem Amt, so ist 
innerhalb von drei Monaten eine Ersatzwahl durchzuführen.
(11) Für die Wahl des Wahlvorstandes ist die einfache Mehrheit 
erforderlich.
(12) Nach Beendigung der Wahl hat die Wahlleiterin/der Wahl-
leiter das Ergebnis schriftlich festzustellen. Die Niederschrift ist von 
ihr/ihm und den anderen Mitgliedern des Wahlvorstandes zu un-
terzeichnen. Die Wahlergebnisse sind der Mitgliederversammlung, 
der Gemeinde und dem Kreisfeuerwehrverband mitzuteilen.
(13) Schwierigkeiten bei der Durchführung einer Wahl sind im Be-
nehmen mit dem Träger des Brandschutzes innerhalb von 14 Ta-
gen nach der Wahl zu klären. Ist dies nicht möglich, kann jedes 
aktive Mitglied nach der Stellungnahme des Trägers des Brand-
schutzes Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde einlegen.

§ 13
Teilnahme an Versammlungen
An den Versammlungen der Feuerwehr können die Bürgermeiste-
rin/der Bürgermeister, sowie deren Beauftragte teilnehmen. Sie 
können jederzeit das Wort verlangen. Die Einberufung der Ver-
sammlung ist spätestens 14 Tage vorher der Gemeinde und dem 
Kreisfeuerwehrverband anzuzeigen.

§ 14
Schriftverkehr
Für den Schriftverkehr mit Behörden ist der Dienstweg über die Ge-
meindewehrführerin/den Gemeindewehrführer und die Bürgermei-
sterin/den Bürgermeister einzuhalten. Hiervon ausgenommen ist 
der Schriftverkehr mit dem eigenen Träger des Brandschutzes.

§ 15
Ausrüstung der Feuerwehr
(1) Jedes aktive Mitglied und jedes Mitglied der Jugendabteilung 
erhält gegen Quittung Dienst- und Schutzkleidung nach der Dienst-
grad- und Dienstkleidungsvorschrift für Freiwillige Feuerwehren 
und Werkfeuerwehren in Mecklenburg-Vorpommern in der derzeit 
geltenden Fassung, die in gutem, sauberen Zustand zu erhalten 
und bei schuldhaftem Verlust zu ersetzen ist. Mitglieder der Ehren-
abteilung erhalten nur Dienstkleidung. Die Feuerwehr hat ein Inven-
tarverzeichnis anzulegen.
(2) Aus der Feuerwehr ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglie-
der haben sämtliche Kleidungs- und Ausrüstungsstücke innerhalb 
einer Woche in ordnungsgemäßem Zustand abzugeben.

§ 16
Unfallversicherung
Unfallversicherungsschutz besteht bei der Hanseatischen Feuer-
wehr-Unfallkasse Nord nach Maßgabe ihrer Satzung. Dienstunfälle 
sind möglichst am gleichen Tag der Gemeindewehrführerin/dem 
Gemeindewehrführer und von dieser/diesem innerhalb von drei 
Tagen der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und der 
Kreiswehrführerin/dem Kreiswehrführer anzuzeigen.

§ 17
Kameradschaftskasse
(1) In der Feuerwehr wird zur Pflege der Kameradschaft eine Ka-
meradschaftskasse eingerichtet, die vom Kassenwart im Rahmen 
der Beschlüsse nach § 10 Abs. 8 geführt wird. Ihre Einnahmen be-
stehen aus Schenkungen und anderen Zuwendungen sowie Über-
schüssen aus Veranstaltungen.

10. 	 Aufnahme fördernder Mitglieder.
(4) Die Pflichten der Gemeindewehrführung und ihre Aufgaben 
im Feuerwehrdienst regelt der Träger des Brandschutzes durch die 
Dienstanweisung.
(5) Die Sitzungen des Vorstandes beruft die Gemeindewehrführe-
rin/der Gemeindewehrführer ein. Über jede Sitzung ist eine Nie-
derschrift zu fertigen, die von der Gemeindewehrführerin/dem 
Gemeindewehrführer und einem weiteren Vorstandsmitglied zu un-
terzeichnen ist.
(6) Die Tätigkeit des Vorstandes ist ehrenamtlich, Auslagen werden 
gegen Nachweis erstattet.

§ 12
Wahlen
(1) Wahlen erfolgen durch die Mitgliederversammlung. Diese 
ist für Wahlen beschlussfähig, wenn mindestens zwei Drittel der 
Stimmberechtigten anwesend sind. Bei Beschlussunfähigkeit gilt § 
10 Absatz 6 entsprechend.
(2) Die Mitglieder machen der Bürgermeisterin/dem Bürgermeister 
Vorschläge zur Wahl der Gemeindewehrführerin/des Gemeinde-
wehrführers und ihrer/seiner Stellvertretung. Die Wahlvorschläge 
sind ihr/ihm schriftlich zwei Wochen vor dem Wahltermin mit den 
Unterschriften von mindestens fünf aktiven Mitgliedern einzurei-
chen.
Die Wahlvorschläge für die übrigen Vorstandsmitglieder können 
vor dem Sitzungstermin schriftlich bei der Wahlleiterin/dem Wahl-
leiter eingereicht oder aus der Mitgliederversammlung heraus ge-
macht werden. Schriftlich eingereichte Vorschläge müssen von min-
destens zwei aktiven Mitgliedern unterschrieben sein.
(3) Wahlleiterin/Wahlleiter ist die Gemeindewehrführerin/der Ge-
meindewehrführer. Sie/er bildet mit zwei aus der Versammlung zu 
wählenden Mitgliedern den Wahlvorstand, der für die ordnungs-
gemäße Durchführung der Wahl verantworllich ist. Sofern die 
Gemeindewehrführerin/der Gemeindewehrführer selbst zur Wahl 
ansteht, ist die/der stellvertretende Gemeindewehrführerin/Ge-
meindewehrführer, bei ihrer/seiner Verhinderung das anwesende 
dienstälteste aktive Mitglied, das nicht selbst zur Wahl ansteht, 
Wahlleiterin/Wahlleiter.
(4) Gewählt wird, wenn niemand widerspricht, durch Handzei-
chen, sonst durch Stimmzettel.
Gewählt ist, wer die erforderliche Stimmenmehrheit erhält.
(5) Zur Gemeindewehrführerin/zum Gemeindewehrführer und ih-
rer/seiner Stellvertretung ist gewählt, wer eine Mehrheit von zwei 
Dritteln der anwesenden Stimmberechtigten erhält.
(6) Wird diese Mehrheit nicht erreicht, wird die Wahl
1. 	bei mehreren Bewerberinnen und Bewerbern durch eine Stich-

wahl zwischen den zwei Bewerberinnen und Bewerbern wie-
derholt, die im ersten Wahlgang die höchsten Stimmenzahlen 
erhalten haben. Erhalten mehrere Bewerberinnen und Bewer-
ber die gleiche Stimmenzahl, nehmen diese Bewerberinnen und 
Bewerber an der Stichwahlteil. Aufgrund der Stichwahl ist ge-
wählt, wer die meisten Stimmen erhält. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet das Los, das die Wahlleiterin/der Wahlleiter zieht;

2. 	bei einer Bewerberin oder einem Bewerber wiederholt und 
durch einfache Mehrheit entschieden. Wird diese Mehrheit 
nicht erreicht, kann die Wahl solange wiederholt werden, bis 
die einfache Mehrheit zu Stande gekommen ist oder ein Mit-
gliederbeschluss bestimmt, dass die Wahl in einer späteren Sit-
zung mit neuen Wahlvorschlägen wiederholt wird.

(7) Zur Gemeindewehrführerin/zum Gemeindewehrführer und ih-
rer/seiner Stellvertretung ist wählbar, wer
1. 	mindestens vier Jahre aktiv einer Freiwilligen Feuerwehr ange-

hört,
2. 	die persönliche sowie fachliche Eignung für das Amt besitzt,
3. 	die für das Amt erforderliche Ausbildung nach der Feuerweh-

renlaufbahn-, Dienstgrad- und Ausbildungsverordnung erfolg-
reich abgeschlossen hat oder sich im Anschluss an die Wahl 
oder die Bestellung schriftlich zur unverzüglichen Ableistung 
der noch nicht abgeschlossenen Ausbildungsgänge verpflichtet 
hat,

4. 	das 59. Lebensjahr noch nicht vollendet hat.
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öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung:
Eingetragen im Grundbuch von Behrenhoff

Gemarkung	 Flur, 	 Wirtschaftsart u. 	 Anschrift	 qm	 Blatt
	 Flur-	 Lage
	 stück
________________________________________________________
Müssow	 1, 106	 Hof- und Gebäude-	 Kamminer 	 7.934	 47
		  fläche, Ackerland, 	 Weg 6
		  Kamminer Weg 6

Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe d. Sachverständigen):
Das Grundstück ist mit einem Zweifamilienwohnhaus und Ne-
bengebäuden (Garage, Lager, Hühnerstall, Carport) bebaut. Das 
massive, eingeschossige Wohnhaus (teilunterkellert, Dachgeschoss 
ausgebaut) wurde ca. 1950 gebaut und nach 1990 teilmoderni-
siert. Die Wohnfläche beträgt insgesamt 257 qm (vordere Woh-
nung 144 qm, hintere Wohnung 113 qm). Das gesamte Wohn-
gebäude weist erheblichen Unterhaltungsrückstau auf. Es bestehen 
Bauschäden/-mängel. Die vordere Wohnung ist durch einen Was-
serschaden (Frostschaden im Dachgeschoss) massiv geschädigt 
worden. Es war hier nur eine Außenbesichtigung möglich.
Das Grundstück ist in ein Bodenordnungsverfahren einbezogen.

Verkehrswert:	 90.000,00 EUR

Weitere Informationen unter www.zvg.com

Der Versteigerungsvermerk ist am 11.08.2016 in das Grundbuch 
eingetragen worden.

Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus 
dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens im Ver-
steigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, wenn der Antragsteller widerspricht, glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten 
Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteige-
rungserlöses den übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder 
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird 
aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen-
falls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des verstei-
gerten Gegenstandes tritt.

Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten 
der Kündigung und der die Befriedigung aus dem Grundstück 
bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe des beanspruchten 
Ranges schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der Geschäfts-
stelle zu erklären.
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung vor-
liegt und keine Änderungen eingetreten sind. 

Knoll
Rechtspflegerin

Beglaubigt

Greifswald, 23.03.2017

Jeran
Justizangestellte

(2) Die Kameradschaftskasse ist jährlich von zwei Rechnungsprü-
fern zu prüfen, die von der Jahreshauptversammlung aus den Rei-
hen der aktiven Mitglieder für das laufende Rechnungsjahr gewählt 
werden.
(3) Die Jahresrechnung ist durch den Kassenwart aufzustellen und 
der Mitgliederversammlung vorzulegen, die dem Vorstand auf An-
trag der Rechnungsprüfer die Entlastung erteilt.

§ 18
Ordnungsmaßnahmen
(1) Verstöße gegen die Satzung oder die Anordnungen der Ge-
meindewehrführerin/des Gemeindewehrführers oder ihrer/seiner 
Stellvertretung kann der Vorstand ahnden. Der Vorstand ist befugt, 
nach Anhörung der/des Betroffenen und eventueller Zeuginnen 
und Zeugen eine Verwarnung, einen Verweis oder den vorläufigen 
Ausschluss auszusprechen.
Die Ahndung von Verstößen ist zu protokollieren und der/dem Be-
troffenen unter Angabe der Gründe schriftlich bekannt zu geben.
(2) Verstöße gegen § 2 Absatz 1 sind durch den Vorstand mit Aus-
schluss zu ahnden.
(3) Gegen die Entscheidung des Vorstandes ist innerhalb von zwei 
Wochen nach der Bekanntgabe die Beschwerde an Träger des 
Brandschutzes zulässig.

§ 19
Auflösung der Feuerwehr
(1) Die Auflösung der Feuerwehr kann durch Beschluss der Mitglie-
derversammlung erfolgen.
(2) Die Beschlussfassung bedarf einer Zweidrittelmehrheit der ak-
tiven Mitglieder.
Der Beschluss ist der Gemeinde unverzüglich bekannt zu geben. 
Nach frühestens einem Monat ist durch die Mitgliederversammlung 
unter den gleichen Bedingungen erneut zu beschließen. Der jetzt 
gefasste Auflösungsbeschluss ist innerhalb von drei Tagen der Ge-
meinde und der Aufsichtsbehörde zu melden. Die Auflösung wird 
sechs Monate nach der zweiten Beschlussfassung wirksam.
(3) Im Falle der Auflösung fällt das Vermögen der Feuerwehr an 
die Gemeinde. Es ist für eine neu zu errichtende Freiwillige Feuer-
wehr oder für andere Feuerlöschzwecke zu verwenden.

§ 20
Schlussbestimmungen
Über alle bei der Auslegung dieser Satzung entstehenden Streitig-
keiten entscheidet die Aufsichtsbehörde nach Anhörung der Beteili-
gten. Die Satzung sowie Satzungsänderungen sind der Gemeinde 
zur Kenntnis vorzulegen.

§ 21
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 24.05.1997, zuletzt geändert 
am 15.01.2011 außer Kraft.

Beglaubigte Abschrift

Aktenzeichen: 41 K 147/16	 Greifswald, 16.03.2017

Amtsgericht Greifswald 

Terminsbestimmung:
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am

Datum	 Uhrzeit	 Raum	 Ort
_______________________________________________________________
Freitag,	 09:00 Uhr	 103	 Amtsgericht 
07.07.2017		  (Saal II im Gebäude 	 Greifswald,
		  des Oberverwaltungs-	 Domstraße 6/7, 
		  gerichts Greifswald)	 17489 Greifswald
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Ordnungsamt

Neue Schiedspersonen für das Amt Landhagen
Das Amtsgericht Greifswald hat mit Datum vom 07.03.2017 

Herrn Joachim Hauswald
und
Herrn Toralf Längert

als Schiedspersonen für die nächste 5-jährige Wahlperiode be-
stätigt. Beide Personen wurden gemäß § 6 Schiedsstellen- und 
Schlichtungsgesetz M-V in ihr Amt berufen und verpflichtet.

Zu ihren Aufgaben gehört es, Streitigkeiten außergerichtlich zu 
schlichten. Die Schiedspersonen arbeiten unparteiisch und sind für 
alle Streitigkeiten tätig.

Kontakt Schiedsstelle:
Vorsitzender:	 Herr Joachim Hauswald
	 OT Potthagen 
	 Tannenweg 5
	 17498 Weitenhagen 
	 Telefon: 03834 508455
	 E-Mail: joachim.hauswald@web.de

Stellvertreter:	 Herr Toralf Längert
	 OT Klein Kieshof 
	 Bahnweg 5 A 
	 17498 Wackerow 
	 Telefon: 0171 3112578
	 E-Mail: toralflaengert@freenet.de

Neuenkirchen, den 10.04.2017

i. A. Falk
SB Ordnungsamt

Einladung und Tagesordnung
Am Dienstag, dem 16. Mai 2017 um 18:00 Uhr im Gemeinde-
haus Behrenhoff

Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Behrenhoff

Tagesordnung:
01. 	 Eröffnung und Begrüßung
02. 	 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Bestäti-

gung der Tagesordnung
03. 	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
04. 	 Bericht des Vorstandes
05. 	 Kassen- und Kassenprüfungsbericht, Diskussion
06. 	 Entlastung des Vorstandes für den Berichtszeitraum
07. 	 Vorschläge Vorstand und Kassenprüfer
08. 	 Neuwahl des Vorstands
09. 	 Wahl der Kassenprüfer
10. 	 Anträge, Pachtgeschehen und Verwendung des Pachter-

trages, Beschlussvorlagen und Beschlussfassung
11. 	 Verschiedenes
12. 	 Schlusswort
Der Vorstand
gez. Maik Barabas

Vollmachten und Flächennachweise sind mitzubringen bzw. vorher 
zu liefern. Für einen anschließenden Imbiss wird gesorgt.

Bekanntmachung des Regionalen 
Planungsverbandes Vorpommern

Entwurf 2017 zum dritten Beteiligungsverfahren der 
Zweiten Änderung des Regionalen Raumentwicklungs-
programms Vorpommern mit dazugehörigem Entwurf des 
Umweltberichts

Die Verbandsversammlung des Regionalen Planungsverbandes 
Vorpommern hat beschlossen, im Rahmen der Zweiten Änderung 
des Regionalen Raumentwicklungsprogramms Vorpommern eine 
Aktualisierung der raumordnerischen Festlegungen für die Eig-
nungsgebiete für Windenergieanlagen vorzunehmen.
Die zweite Beteiligung fand in der Zeit vom 05. August bis zum 
16. November 2015 statt. Danach wurden die eingegangenen 
Stellungnahmen ausgewertet, in die Abwägung eingestellt und der 
Entwurf der Zweiten Änderung des Regionalen Raumentwicklungs-
programms Vorpommern überarbeitet. Gleichzeitig wurde der 
Entwurf des Umweltberichts zur Zweiten Änderung des Regionalen 
Raumentwicklungsprogramms überarbeitet.
Die überarbeiteten Entwürfe der Zweiten Änderung des Regionalen 
Raumentwicklungsprogramms Vorpommern und des Umweltbe-
richts wurden von der Verbandsversammlung am 30. März 2017 
beschlossen. Gleichzeitig wurde beschlossen, das dritte Betei-
ligungsverfahren gemäß § 9 Abs. 3 und § 7 Abs. 3 Landespla-
nungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern durchzuführen.
Alle Personen, die von den Planungen betroffen sein können, und 
alle Behörden und sonstigen öffentlichen Stellen, insbesondere 
auch die kommunalen Gebietskörperschaften, können gemäß § 7 
Abs. 3 Landesplanungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern zu den 
Entwürfen 2017 der Zweiten Änderung des Regionalen Raument-
wicklungsprogramms Vorpommern und des Umweltberichts Stel-
lung nehmen.
Dazu werden die Entwürfe 2017 der Zweiten Änderung des Regio-
nalen Raumentwicklungsprogramms Vorpommern und des Umwelt-
berichts öffentlich ausgelegt in der Zeit 

vom 16. Mai 2017 bis zum 18. Juli 2017.
Die öffentliche Auslegung erfolgt im Amt für Raumordnung und 
Landesplanung Vorpommern in Greifswald, in den Verwaltungen 
der Ämter und amtsfreien Städte und Gemeinden der Planungsre-
gion Vorpommern sowie in den Kreisverwaltungen Vorpommern-
Rügen und Vorpommern-Greifswald. Die Dokumente können wäh-
rend der Öffnungszeiten der genannten Behörden dort eingesehen 
werden.
Im Internet sind die Entwürfe 2017 der Zweiten Änderung des Re-
gionalen Raumentwicklungsprogramms Vorpommern und des Um-
weltberichts während des Auslegungszeitraums unter http://www.
raumordnung-mv.de sowie unter http://www.rpv-vorpommern.de 
einsehbar. Hier wird auch die Abwägungsdokumentationen des 
zweiten Beteiligungsverfahrens veröffentlicht.
Hinweise und Anregungen können bis zum 18. Juli 2017 gegeben 
werden:
-	 online unter http://www.raumordnung-mv.de,
-	 per E-Mail an poststelle@afrlvp.mv-regierung.de sowie
-	 schriftlich an die oder zur Niederschrift in der
	 Geschäftsstelle des Regionalen Planungsverbandes Vorpom-

mern
	 Am Gorzberg, Haus 8
	 17489 Greifswald.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgemäß abgegebene 
Stellungnahmen im weiteren Verfahren nicht berücksichtigt werden.

Ralf Drescher
Vorsitzender
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In Erinnerung an Niels-Dieter Müller

Am 15. März 2017 ist 
Niels-D. Müller nach langer 
Krankheit verstorben. Mit 
ihm verlieren die Gemeinde 
Neuenkirchen und der Glo-
ckenverein einen engagier-
ten Bürger, der sich über 
viele Jahre mit Sachkenntnis 
und charmanter Beharrlich-
keit für die Allgemeinheit 
und ihm wichtigen Anliegen einsetzte.

Der 1937 geborene Hamburger zog zu Beginn der 1990er Jah-
re mit seiner Frau von Schleswig-Holstein nach Vorpommern. 
Die beiden erwachsenen Kinder mit ihren Familien blieben in 
der alten Heimat. Der Diplom-Rechtspfleger fand seine beruf-
liche Aufgabe im Aufbau des Greifswalder Verwaltungs- und 
Oberverwaltungsgerichts, daneben übernahm er mit großer 
Selbstverständlichkeit auch in der neuen Heimat verschiedene 
ehrenamtliche Tätigkeiten.
Seit 1994 in Leist ansässig, wurde er 1999 in die Gemeinde-
vertretung Neuenkirchen gewählt. Dort arbeitete er in den fol-
genden 16 Jahren in Haupt-, Finanz- und Bauausschuss mit und 
war dort mit seinen juristischen Kenntnissen und seiner ebenso 
sachlichen wie verbindlichen Art geschätztes Mitglied. Elf Jahre 
lang, von 2004 bis 2014 war er stellvertretender Bürgermeister 
der Gemeinde und im Amts- und Schulausschuss auch über die 
Gemeinde hinaus aktiv.
Besonders am Herzen lagen ihm internationale Partnerschaften 
der Gemeinde. Die Kontakte zur polnischen Gemeinde Czlopa 
seit 2005 und der schwedischen Gemeinde Munkedal seit 2006 
anzubahnen und durch vielfältige Aktivitäten mit Leben zu fül-
len, erforderte Überzeugungskraft und Kreativität.

Nachdem 2004 die korrodierten Stahlglocken der Kirche zu 
Neuenkirchen durch kirchenamtliche Verfügung verstummt wa-
ren, wurde Niels-D. Müller die treibende Kraft bei der Grün-
dung eines Vereins zur Beschaffung eines neuen Geläuts. Dem 
2005 gegründeten Glockenverein widmete er über viele Jahre 
als stellvertretender Vorsitzender sein Engagement. 
Erreicht hat er Vieles: Die Sanierung des Kirchturms und die Be-
schaffung eines neuen Geläuts wurden bereits 2006 erfolgreich 
abgeschlossen. In den Folgejahren standen das Pfarrensemble 
und die Ehrung damit verbundener Persönlichkeiten im Zentrum. 
Besondere Aufmerksamkeit kam dabei Thomas Thorild und den 
Kontakten nach Schweden, zur Schwedischen Akademie und in 
die Gemeinde Munkedal, zu.
2008 konnte der gestaltete Platz vor dem Friedhof als Thomas-
Thorild-Platz mit einem Denkmal der Öffentlichkeit präsentiert 
werden. 2013 wurde die kleine Dauerausstellung zur Erinne-
rung an den schwedischen Philosophen und Dichter im Pfarr-
haus eröffnet. Nicht nur diese beiden wichtigen Ereignisse sind 
direkt mit dem unermüdlichen Einsatz Niels-D. Müllers verbun-
den.

Aus gesundheitlichen Gründen legte er die Ämter des stellver-
tretenden Bürgermeisters und des stellvertretenden Vorsitzenden 
des Glockenverein 2015 nieder. Die Mitgliederversammlung 
des Glockenvereins ernannte ihn im Mai 2016 zu ihrem Ehren-
vorsitzenden. Bereits 2011 hatte die Gemeinde Neuenkirchen 
anlässlich ihres 725-jährigen Bestehens das Engagement Niels-
D. Müllers und seiner Frau mit einer Ehrenurkunde und dem Ein-
trag in das Goldene Buch der Gemeinde gewürdigt.
Kurz nach seinem 80. Geburtstag ist er in Leist verstorben. Wir 
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Ruth Bördlein, Frank Weichbrodt 

Foto: Kirsten Schielke

Sehr geehrte Hundehalter,

die Gemeinde Levenhagen möchte Sie nochmals höflichst auf die 
Pflichten zum Halten und Führen von Hunden aufmerksam machen:

Pflichten der Halter und Führer von Hunden
In letzter Zeit gibt es immer wieder Beschwerden von Bürgern über 
frei laufende Hunde und die Verunreinigung von Grünanlagen und 
Gehwegen durch Hundekot. Auf Grund dessen möchten wir auf 
diesem Wege alle Halter und Führer von Hunden auf ihre gesetz-
lichen Pflichten hinweisen: 

1. 	 Leinenzwang
Leinenzwang besteht nur bei Versammlungen, Umzügen, Volksfesten, 
sonstigen öffentlichen Veranstaltungen sowie an Orten mit großer 
Menschenansammlung und in öffentlichen Verkehrsmitteln, Verkaufs-
stätten oder Tiergärten. Ansonsten darf man seinen Hund außerhalb 
des Grundstücks frei laufen lassen, muss aber geistig und körperlich 
in der Lage sein, ihn jederzeit so zu beaufsichtigen, dass Menschen, 
Tiere oder Sachen nicht gefährdet werden. Das frei laufen lassen von 
Hunden außerhalb des Grundstücks ohne Aufsicht ist verboten (§ 1 
Abs. 2 und 3 HundehVO M-V). 
Verstöße können mit einer Geldbuße von bis zu 5.000 EUR (§ 9 Abs. 
1 Nr. 1 bis 3 i. V. m. Abs. 2 HundehVO M-V) geahndet werden.

2. 	Verunreinigungen durch Hundekot
Hundekot gilt als Abfall im Sinne des Kreislaufwirtschafts- und Ab-
fallgesetzes (KrW-AbfG). Das bedeutet, dass die Hinterlassenschaf-
ten des Hundes vom Hundehalter bzw. seinem Führer aufgenom-
men und ordnungsgemäß in die Restabfalltonne entsorgt werden 
müssen. Entsprechende „Entsorgungstüten“ kann man im Fachhan-
del erhalten. Die nicht ordnungsgemäße Entsorgung von Hundekot 
stellt einen Verstoß gegen § 27 Abs. 1 Satz 1 KrW-AbfG dar und 
kann mit einer Geldbuße von bis zu 50.000,00 EUR (§ 61 Abs. 1 
Nr. 1 i. V. m. Abs. 3, 1. Fall) geahndet werden.
Im Extremfall kann auch ein Vergehenstatbestand nach § 324a 
StGB (Bodenverunreinigung) erfüllt sein, nämlich dann, wenn der 
Hund sich z. B. in einer Sandkiste oder auf einem Spielplatz ent-
leert. In diesem Fall droht eine Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder 
Geldstrafe. Hundekot auf öffentlichen Straßen (hierzu zählen auch 
Geh- und Radwege, Seitenstreifen, Böschungen etc.) stellt zudem 
eine über das übliche Maß hinausgehende Verunreinigung dar (§ 
8 Abs. 1 Bundesfernstraßengesetz bzw. § 49 Abs. 1 Straßen- und 
Wegegesetz M-V). Somit ist jeder Hundehalter dazu verpflichtet, 
Kot seines Hundes ohne Aufforderung und ohne schuldhaftes Ver-
zögern zu beseitigen. Verstöße können mit einer Geldbuße von bis 
zu 500,00 EUR (§ 23 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 2, 1. Fall BFStrG) 
bzw. 2.556,46 EUR (§ 61 Abs. 1 Nr. 8 i. V. m. Abs. 2, 2. Fall 
StrWG M-V) geahndet werden. Das Entrichten einer Hundesteuer 
befreit nicht von vorstehenden Verpflichtungen. Bei der Hunde-
steuer handelt es sich nämlich nicht um eine Benutzungsgebühr mit 
der Gegenleistung eines Rechts zur Benutzung von Grünanlagen, 
Gehwegen o. ä. als Hundetoilette, sondern um eine Abgabe, die 
das Ausmaß der Hundehaltung begrenzen soll. Im Interesse aller 
Hundehalter, denen es auf ein gutes und verständnisvolles Zusam-
menleben von Tierhaltern und Nicht-Tierhalter ankommt, sollte es 
eigentlich eine Selbstverständlichkeit sein, die Kothaufen des eige-
nen Hundes zu beseitigen.

Ihr Ordnungsamt

Bürgerversammlung in der Gemeinde Levenhagen 
Die Gemeindevertretung lädt zur Bürgerversammlung am 
24.05.2017 um 19 Uhr in der Feuerwehr ein.

Themen:
-	 Informationen zum Beschluss der Gemeindevertretung zur Bil-

dung einer Einheitsgemeinde im Amt Landhagen
-	 Wie ist der derzeitige Stand der Gespräche mit den anderen 

Gemeinden im Amt Landhagen
-	 Informationen zu Maßnahmen in der Gemeinde im Jahr 2017
-	 Allgemeine Informationen

Wir hoffen auf eine zahlreiche Teilnahme.

Ihre Gemeindevertretung
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Nennungsschluss stehen leistungsstarke Reiter in der Meldeliste. So 
auch der amtierende Landesmeister Benjamin Wulschner (Wen-
dorf), die aktuelle Hallen-Landesmeisterin Juliane Weihs (Gre-
vesmühlen), der Silbermedaillengewinner der Hallen-Landesmei-
sterschaft, Silvio Wascher (Papenhagen), Gleicher der Dressur 
- Ronald Lüders und viele Leistungsträger mehr. Es dürfte sportlich 
zu Saisonbeginn also sehr spannend werden in Oldenhagen. Mo-
derate Eintrittspreise laden kurz vor dem „Sprung in den Mai“ ge-
radezu dazu ein, dem Reitturnier in Oldenhagen bei Neuenkirchen 
einen Besuch abzustatten. 

Franz Wego

Über 90 Helfer beim Frühjahrsputz

Trotz des zeitweisen Nieselregens ließen es sich die Leister, Wam-
pener und Neuenkirchener Einwohner nicht nehmen, beim Früh-
jahrsputz in der Gemeinde mit anzupacken. Unterstützt wurden sie 
von der Jugendfeuerwehr und vom Bauhof.
Über 90 Helfer haben säckeweise Müll eingesammelt und die 
Grünanlagen von Laub befreit. Größter „Einzelfund“ war das 2 
Meter lange Leuchtschild einer Fahrschule, das im Wald entsorgt 
wurde. Die Anwohner des Wohngebietes am Kohlgraben haben 
ihren Spielplatz von Unkraut befreit. In Leist 1 bekam das Buswar-
tehäuschen ein neues Dach, im Wampen wurden unter anderem 
die Hinterlassenschaften der Sturmflut im Januar zusammengetra-
gen.
Herzlichen Dank an alle, die mitgeholfen haben und hoffentlich 
auch im nächsten Jahr dabei sein werden.

Frank Weichbrodt 

Horse Media Wego

Frühjahrsmeeting der Dressur- 
und Springreiterin Greifswald/Oldenhagen

28. bis 30. April 2017

Oldenhagen - Der Reitsportclub (RSC) „Greifswalder Bodden“ 
Neuenkirchen hat sich in Fachkreisen als Ausrichter bedeutender 
Reitportveranstaltungen im Ort Oldenhagen bei Greifswald seit 
Jahren einen guten Namen gemacht. Vom 28. bis 30. April gibt es 
eine neue Auflage. Schon vor Nennungsschluss gibt es volle Mel-
delisten.
31 Prüfungen und Wettbewerbe, drei mehr als im Vorjahr, sind 
für die drei Turniertage unter Leitung der Vereinsvorsitzenden Pe-
tra Thews ausgeschrieben. Die Veranstalter räumen traditionell 
der Dressur, als Grundlage sportlicher Betätigung mit Pferden, 
hohe Priorität ein. Auch daran zu erkennen, dass 14 Prüfungen 
und Wettbewerbe von der Einsteiger- bis zur mittelschweren Klas-
se auf dem Dressurviereck stattfinden. „Einer der Gründe, warum 
das Turnier für unser Land so wertvoll ist und sich damit von vielen 
anderen Veranstaltungen positiv unterscheidet“, sagt Verbandsge-
schäftsführer Hans-Joachim Begall.
Zu den Dressurprüfungen gehören drei für junge Pferde. Vier sind 
speziell den Nachwuchsreitern vorbehalten, zwei zugleich Wer-
tungsprüfungen für den Kreis-Jugend-Dressurcup. Die übrigen tei-
len sich auf in zwei der Klasse A-, vier in Klasse L und eine in der 
Klasse M.

Der 28-jährige Christoph Lanske vom RSV Dersekow mit Kalinka MNM 
bei seinem Siegesritt im Großen Preis von Oldenhagen im Jahre 2016. 
Foto: Jutta Wego

15 Prüfungen gibt es auf dem Springplatz, mit dem „Großen 
Preis“, einem Springen der schweren Klasse, als sportlichem Hö-
hepunkt am Sonntagnachmittag. Mit vier Prüfungen für junge 
vier- bis siebenjährige Pferde beginnt das Turnier am 28. April. 
Auch die drei Dressurprüfungen für junge Pferde finden an diesem 
„Jungpferdetag“ statt. Ein Wertungsspringen für den Kreis-Jugend-
Springcup wird als Stilspringen am Samstag ausgetragen. Im Üb-
rigen gibt es zwei Springen der Klasse A, vier der Klasse L, zwei in 
Klasse M davon eins auf Zwei-Sterne-Niveau. Der Große Preis, auf 
Ein-Sterne-Niveau, wird in einer Siegerrunde für 25 Prozent Besten 
aus dem Umlauf entschieden.
Titelverteidiger im Großen Preis ist der 28-jährige Christoph Lans-
ke vom RSV Dersekow, der sich aktuell in sehr guter Form befin-
det, wie bei den letzten Hallenturnieren zu sehen war. Schon vor 
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Projekt „Lesekiste“ in der „Schule am Bodden“
Wir, die Klasse 5c, führten im März das Projekt „Lesekiste“ durch. 
Wir sollten ein Buch, was uns sehr gefällt, aussuchen und zu die-
sem mussten wir eine Kiste gestalten. Die Gestaltung musste natür-
lich zu dem Buch passen. Dann sollten wir einen Steckbrief über 
die Hauptpersonen, den Inhalt, den Verlag und den Autor schrei-
ben und in den Deckel einkleben. Außerdem sollten wir zehn Ge-
genstände zu den Kapiteln heraussuchen. Als wir das fertig hat-
ten, mussten wir uns eine Seite im Buch aussuchen, die wir dann 
vorlesen wollten. Jetzt nur noch den Vortrag üben und dann vor 
der ganzen Klasse vorstellen. Alle waren sehr aufgeregt. Besonders 
nervös waren die, die als Erstes dran waren. Es waren sehr viele 
schöne Lesekisten-Vorträge dabei und manche waren sehr lustig, 
gruselig oder sehr, sehr spannend. Ich hoffe, wir machen so etwas 
öfter. Es hat fast allen sehr viel Spaß gemacht.

Jette Schindler und Lara Andres, 5c
Schreibende Schüler

Mitteilung der Gemeinde Weitenhagen

Veranstaltungen im Mai 2017 

29.05.2017 	 19:00 Uhr 	 Sitzung des 	 „Uns Dörphus“ 
		  Finanzausschusses 
30.05.2017 	 19:00 Uhr 	 Sitzung des 	 „Uns Dörphus“ 
		  Bauausschusses 

Veranstaltungen der Senioren: 
11.05.2017 	 15:00 Uhr 	 Spielenachmittag 	 „Uns Dörphus“
		  der Senioren 
18.05.2017 		  Busfahrtnach Stettin 
22.05.2017 	 15:00 Uhr 	 Sommerfest für 	 „Uns Dörphus“ 
		  Senioren 

Änderungen vorbehalten.
Geänderte Termine und evtl. zusätzliche Termine werden in den 
monatlichen Amtsblättern, in den Schaukästen und neu auf der 
Homepage der Gemeinde Weitenhagen www.Weitenhagen.in-
fo bekannt gegeben. Schauen Sie sich auch sonst gerne unsere 
Homepage über und für unsere Gemeinde an.

„Lütte Nordlichter“ spielen Fabeln
Mit den ersten warmen Sonnenstrahlen kriechen viele Tiere aus 
ihren Winterverstecken. So zum Beispiel der Hase, der Fuchs, die 
Störche, viele andere Vögel , der Igel oder auch der Frosch und 
die Maus. Diese Tiere haben in Fabeln ihre ganz persönlichen Ei-
genschaften. Sie können listig, dumm, schlau, egoistisch, eitel, stur, 
raffiniert sowie freundlich sein. In mehreren Deutschstunden haben 
wir, die vierten Klassen der Grundschule Dersekow, viel über die 
Textsorte Fabel erfahren und die Tiere ganz neu kennen gelernt. 
Das hat uns so viel Spaß gemacht, dass wir sie selbst nachspielen 
wollten. Mit viel Fantasie haben wir die Kulissen und Stabfiguren 
gebastelt. Die Texte mussten wir auswendig lernen, um die Rollen 
überzeugend spielen zu können. 4 Gruppen haben je 2 Fabeln 
vorbereitet. Die Fabeln hießen zum Beispiel „Der Frosch und die 
Feldmaus“, „Der Fuchs und der Ziegenbock“, „Der Hase und die 
Schildkröte“ oder „Der Fuchs und der Storch“. Das Besondere war, 
dass wir uns bei einigen Tieren in ihrer Art und Weise zu denken 
und zu handeln wiedergefunden haben. Bei jeder Fabel ist eine 
Moral zu entnehmen, die wir für unser Leben gebrauchen können: 
„Behandle jeden wie du auch behandelt werden möchtest!“, „Achte 
jeden so wie er ist!“, „Finde Menschen, die dir helfen, ohne sie da-
bei auszunutzen!“.

Klasse 4a 

Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaf-
fenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Dies-
bezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und 
Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen 
beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.
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Im Farbenland
Die Kinder der Krippe Lütte Waldströper begaben sich in der Wo-
che vom 27.03. - 31.03.2017 auf die Reise ins Farbenland. Da-
bei stand jeder Tag unter einem anderen Farbmotto und die Kin-
der und Erzieher kleideten sich in den entsprechenden Farben. 
Wir starteten mit dem grünen Tag und suchten grüne Spielsachen 
und Gegenstände in unseren Gruppenräumen. Anschließend säten 
die Kinder der Mäusegruppe Kresse. Ein Spaziergang durch den 
grünen Wald rundete den Tag ab. Am Dienstag begleitete uns die 
Farbe Gelb. Die Kinder der Käfergruppe färbte ihr Trinkwasser mit 
Hilfe von Lebensmittelfarbe. Auch das Matschen mit Kleister, gelb-
er Farbe und anderen gelben Materialien bereitete allen Kindern 
großen Spaß. Nun folgte der blaue Tag und Planschen, Schöpfen 
und Gießen nach Herzenslust mit und im Wasser standen auf dem 
Plan. Ein besonderes Highlight bot der rote Donnerstag. Wir be-
suchten die Freiwillige Feuerwehr Weitenhagen. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an Herrn Krumm. Er zeigte den Kindern 
Ausrüstung, Werkzeuge und natürlich Fahrzeuge von echten Feu-
erwehrmännern. Auch das Martinshorn war nicht zu überhören. 
Nun war die Woche fast geschafft. Am finalen Freitag erschienen 
alle Kinder in ihren Lieblingsfarben und wir beendeten unsere Far-
breise mit einem kleinen, bunten Fest und Spaß im Bällebad.

Fr. Waterstraat - Erzieherin

Veranstaltungstermine 
der Kirchengemeinden Dersekow & Görmin 

April/Mai 2016

Fr., 14.04.
10:00 Uhr	 Karfreitag mit Abm. und Chor Dersekow
14:00 Uhr	 Karfreitag mit Abm. Görmin

Wandertag der Klasse 5b „Schule am Bodden“

Wie kommt das Fleisch in den Darm?

Am 28.03.2017 besuchten wir mit Frau Drews und Frau Neumann 
die Fleischerei von Herrn Erdmann in Neuenkirchen. Um ca. 8.45 
Uhr gingen wir zum Grünen Weg. Als wir da waren, hat uns Herr 
Erdmann einige Dinge über seinen Betrieb erzählt. Dieser war 
schon immer in den Händen seiner Familie. Wir lernten, wie man 
Wurst herstellt und dass der Tierdarm früher als Kondom genutzt 
wurde. Da mussten wir lachen! Herr Erdmann machte mit uns eine 
Tour durch seine Fleischerei und zeigte uns, wie man Bratwurst her-
stellt. Wir waren auch selbst tätig und haben geholfen, die Wurst 
zu würzen und einzurollen. Als wir fertig waren, sind wir alle raus-
gegangen. Wir spielten mit der süßen Katze Gabi, die leider nur 
noch drei Beine hatte. Die Bratwurst, die wir frisch hergestellt hat-
ten, grillte Herr Erdmanns Helfer Sebastian für uns. Lecker! Zu die-
ser gab es Brötchen, Ketchup, Senf und Früchtetee. Später mussten 
wir auch schon wieder los, aber es hat uns viel Spaß gemacht! Am 
Ende haben wir uns noch bei Herrn Erdmann bedankt.

Lili Hagelberg, Jessica Fink
Fabian, Max und Paul, Klasse 5b
Schreibende Schüler

Auf Naturerkundung zum Söllkensee
Am 31.03. ströperten die Kinder der Eichhörnchen- und der Igel-
gruppe vom Kindergarten „Waldströper“, gemeinsam mit ihren 
Erzieherinnen Frau Mögenburg und Frau Korrmann, los in den 
Wald. Sie wollten zum Söllkensee im Potthäger Wald. Dort leben 
nämlich Moorfrösche und die Kinder hatten gehört, dass sich die 
Männchen in der Paarungszeit ganz blau färben. Das wollten sie 
natürlich mal sehen. Im Frühjahr gibt es nur ein kleines Zeitfenster, 
von Ende März bis Anfang April, wo man das Schauspiel erleben 
kann.

Von der Neugier gepackt, ging es los durch den Wald. Unterwegs 
trafen wir noch einige Kinder aus der Krippe, die auch zum See 
wollten. Auf einem Waldweg kamen wir an tausenden Waldamei-
sen vorbei, die in zwei Ameisenhügel am Weg lebten. Da herrsch-
te ein reges Kommen und Gehen. Am Söllkensee angekommen, 
stärkten wir uns erst einmal bei einem kleinen Obst- und Gemüse-
picknick. Nach der Stärkung gingen wir weiter um den See herum. 
Beim Laufen mussten wir ganz vorsichtig gehen, damit wir nicht auf 
die kleinen braunen Frösche treten, die man im alten Laub leicht 
übersehen konnte. Als wir ganz leise waren, konnte man plötzlich 
schon das typische Quak, Quak der Frösche hören. Und wir hatten 
Glück, wir haben genau den richtigen Zeitpunkt erwischt. Immer 
vier bis fünf Kinder gleichzeitig gingen dann auf einen schmalen 
Steg und beobachteten von dort aus die wunderschönen blauen 
Frösche. Die Kinder waren ganz fasziniert von den vielen blauen 
Fröschen, von denen es nur so wimmelte im Schilf, nahe am Rand. 
Nachdem alle Kinder sich die Frösche angesehen haben, gingen 
wir wieder zurück in den Kindergarten. Auch später berichteten die 
Kinder immer noch ganz begeistert ihren Eltern von dem heutigen 
seltenen Naturerlebnis. 

A. Korrmann
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Sommerfest unserer Kirchengemeinden
So., 09.07., 11:00 - 16:00 Uhr, Kulturhaus Hinrichshagen mit 
Gottesdienst, Mahlzeit und Programm

Ausblick Sondertermine:
Jubelkonfirmation Dersekow: 	 27.08.
Jubelkonfirmation Levenhagen: 	 10.09.
Jubelkonfirmation Görmin: 	 17.09.
Ältestenrüste 27. - 29.10. in Mansfeld u. Eisleben

Mitteilungen der Kirchengemeinde 
Gristow-Neuenkirchen

Gottesdienste in unserer Gemeinde

Sonntag, 30. April
10 Uhr	 Gristow, Gottesdienst
Sonntag, 7. Mai
10 Uhr	 Neuenkirchen, Gottesdienst mit Taufen und Kinder-

gottesdienst
Sonntag, 21. Mai
10 Uhr	 Gristow, Gottesdienst mit Taufe
Himmelfahrtag, Donnerstag 25. Mai
10 Uhr	 Wackerow (Am Flemmingberg), Gottesdienst
 	 unter freiem Himmel mit dem Gristower Gospelchor
Sonntag, 28. Mai
10 Uhr	 Neuenkirchen, Gottesdienst

Konzert in der Kirche Gristow: 
Sonntag, 7. Mai, 17 Uhr 
Catjuta - deutsche Chansons und mehr 
Das Duo Catjuta - das sind die Sängerin Katja Beese und die Piani-
stin Uta Schiebel - bringen Texte zum Schmunzeln mit einem rhyth-
mischen Hauch von Lateinamerika zu Gehör. Das Konzert wird 
vom Förderverein zum Erhalt der Kirche Gristow e. V. veranstaltet.

Konzert in der Kirche Neuenkirchen: 
Sonntag, 14. Mai, 17 Uhr 
„Singt dem Herrn ein neues Lied“ am Sonntag Kantate 
Gleich zwei Chöre gestalten dieses Konzert gemeinsam: unser 
Gemeindechor Neuenkirchen-Wieck und der Greifswalder Kam-
merchor Tonlust. So ergibt sich die klangvolle Möglichkeit, das 
doppelchörige Psalmkonzert „Jauchzet dem Herrn alle Welt“ von 
Heinrich Schütz aufzuführen. Im Programm wird ein großer Bo-
gen von der alten zur neuen Musik gespannt: von Hans Leo Hass-
ler über Felix Mendelssohn Bartholdy bis zu John Rutter. Bereichert 
wird das Konzert durch Instrumentalmusik, gespielt von der Block-
flötengruppe unsere Kirchengemeinde. Die Gesamtleitung hat Frau 
Monika Riedel.

Proben der Musikkreise der Gemeinde
dienstags	 ab 19:30 Uhr	 Probe des Kirchenchores im Monat 

April im Pfarrhaus Neuenkirchen, im 
Monat Mai im Pfarrhaus Wieck

Sa., 15.04.
22:00 Uhr	 Osterfeuer mit Mitternachtsandacht Dersekow
So., 17.04.
10:00 Uhr	 Osterfest mit Taufe Dersekow
14:00 Uhr	 Osterfest mit Taufe und Chor Görmin
So., 23.04.
14:00 Uhr	 Quasimodogeniti Alt Jargenow
So., 30.04.
09:30 Uhr	 Misericordias Domini mit Taufe Dersekow
So., 07.05.
11:00 Uhr	 Jubilate Dersekow „Hört-und-Schmeckt-GD“
So., 14.05.
10:00 Uhr	 Kantate mit Taufe Görmin 
So., 21.05.
09:30 Uhr	 Rogate - Konfirmandenvorstellung Dersekow
Do., 25.05.
13:00 Uhr	 Himmelfahrt Göslow 
So., 28.05., Exaudi 
	 GD in Nachbarschaft (Kirchentag Berlin-Wittenberg)
So., 04.06.
10:00 Uhr	 Pfingsten Görmin gemeinsamer Konfirmations-GD

Dersekower Seniorennachmittage:
18.04. 	 14:30 Uhr 	 Dersekow
16.05. 		  Ausflug ins Pom. Landesmuseum
20.06. 	 14:30 Uhr 	 Dersekow

Levenhäger Seniorennachmittage:
06.04. 	 14:30 Uhr 	 Alcedo
04.05. 	 14:30 Uhr 	 Alcedo
01.06. 		  Ausflug
06.07. 	 14:30 Uhr 	 Alcedo

Gemeindeabend:
Fr., 28.04., 19:00 Uhr, „Iran 2017 - Bilder einer Reise“ mit Thorid 
Garbe

Chor:
montags	 19:30 Uhr 21:00 Uhr 	 Dersekow

Hört-Und-Schmeckt-Familiengottesdienste:
07.5. 	 Dersekow	 11:00 Uhr

Christenlehreangebote:
Dersekow 	 dienstags 	 14:15 - 15:15 Uhr und 
		  16:00 - 17:00 Uhr
Görmin 	 mittwochs 	 ab 15:00 Uhr

Konfirmandenstunde:
Hauptkonfis:	 mittwochs	 17:00 - 18:30 Uhr	Dersekow & 
			   Görmin im 
			   Wechsel
Vorkonfis: 	 donnerstags	 17:00 - 18:30 Uhr	 in Dersekow

Konfirmandenfahrt zum 36. Deutschen Evangelischen Kirchentag
24. - 28. Mai 2017 	 Berlin/Wittenberg

Ausstellungseröffnung Görmin:
Do., 06. Juli 2017, 17:00 Uhr: Sternstunden und andere 
Zeiten
Grafiken und Zeichnungen von Mechthilde Homberg
Die Ausstellung wird bis zum 23. September gezeigt.

KLINGENDE KIRCHEN 2017
Sa., 10.06.2017, 19:00 Uhr - Marienkirche Görmin
Fass dir ein Herz!
Gruppe Seeside, Greifswald

Sa., 01.07.2017, 19:00 Uhr - Kapelle Alt Pansow
An einem Tag wie diesem - kluge Verse für kluge Leute
Lieder von und mit Ingo Barz, Lühburg
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21.05. 
09:30 Uhr 	 Rogate - „Betet!“
	 Gottesdienst mit anschließendem Kirchenkaffee (Lu-

kas 11, 5 - 13)
	 Pastor Klaus Vogt, Demmin
28.05. 
09:30 Uhr 	 Exaudi - „HERR, erhöre!“
	 Gottesdienst mit anschließendem Kirchenkaffee (Jo-

hannes 7, 37 - 39)
	 Pastor Matthias Tuve, Greifswald

Vom 15.5.2017 bis 31.5.2017 ist Pastor Wacker nicht in Weiten-
hagen.
Die Vertretung für eine Tagung und Urlaub haben: 
Torsten Kiefer: 	 15. - 20.5. und 29. - 31.5. Johannes-Kirchen-

gemeinde, Bugenhagenstr. 4, 17489 Greifs-
wald, Tel: 03834 2005 | Fax: 03834 799423

Carsten Brall: 	 21. - 28.5. Persönlicher Referent von Bischof Dr. 
Abromeit, Greifswald, Telefon 03834 77185-15, 

	 carsten.brall@bkgw.nordkirche.de

Änderungen aus aktuellem Anlass möglich.
Sie können auf der Homepage des Hauses der Stille nachschauen: 
www.weitenhagen.de

Für Kinder bieten wir nach Möglichkeit Kindergottesdienst an.
Wir beginnen jedoch immer gemeinsam in der Kirche!

BEKANNTMACHUNGEN

HAUSKREIS
Herzliche Einladung zum Hauskreis bei Familie Böhm in Greifs-
wald, Burgstraße 30, Montagabend 19:30 Uhr
Kontakt: 03834 510548

Seniorennachmittag 
am Mittwoch, 03. Mai um 14:30 Uhr im Haus der Stille 
Herzliche Einladung zu einem gemeinsamen Nachmittag bei Kaf-
fee und Kuchen!
An diesem Nachmittag wollen wir ganz einfach miteinander singen 
und fröhlich sein! 
Volkslieder, geistliche Lieder, Wunschlieder, Kanons… Bringen Sie 
doch noch Interessierte mit!
(Luise und Michael Wacker)
„Wo man singt, da lass’ dich ruhig nieder, böse Menschen haben 
keine Lieder.“ Johann Gottfried Seume
„Wer singt, betet doppelt!“ Augustinus zugeschrieben

Friedhofseinsatz
Wieder einmal waren jetzt vor Ostern viele tatkräftige Frauen und 
Männer beim Friedhofseinsatz beteiligt! Nach solch einem Sams-
tagvormittag sieht es doch ganz anders aus als zuvor. Für alle 
Pfannkuchen reichte der Hunger nach der Arbeit dennoch nicht! 
Herzlicher Dank an alle, die sich diesen Vormittag Zeit genommen 
haben!

Wüstentag Mittwoch, 10.05.
In die Wüste gehen - das Laute fliehen, die Geschäftigkeit hinter 
sich lassen, die 1000 Dinge. 
Das Eine suchen, den Einen. Die eigene Sehnsucht entdecken - neu. 
Schon immer haben Menschen diesen Weg gewählt. „Wüsten-
Tage“ sind eine Einladung, im Haus der Stille und seiner schönen 
Umgebung eine Oase für sich zu entdecken. 
Wir beginnen um 9:30 Uhr mit einer Einführung. Leibübung, An-
regung zur Kontemplation und biblischer Impuls sollen helfen, 
das Hören mit dem Herzen einzuüben. Allen Teilnehmenden steht 
ein Einzelzimmer zur Verfügung. Wir beenden den Tag mit Aus-
tauschrunde und Abendmahlsfeier (Ende gegen 17:30 Uhr).
Für Mittagessen, Kaffeetrinken und Nutzung des Zimmers erbitten 
wir einen Unkostenbeitrag von 25 Euro.

dienstags	 ab 19:30 Uhr	 Probe des Gospelchores Gristow in 
der Alten Schule in Gristow

mittwochs	 ab 19:30 Uhr	 Probe des Flötenkreises im Pfarrhaus 
Neuenkirchen

Frauenkreis in Neuenkirchen
Der Frauenkreis Neuenkirchen trifft sich am 25. April und am 9. 
und 23. Mai um 14:30 Uhr im Neuenkirchener Pfarrhaus.

Frauenhilfe in Neuenkirchen
Die Frauenhilfe kommt am Freitag, dem 28. April um 14:30 Uhr im 
Pfarrhaus Neuenkirchen zusammen.

Gesprächskreis
Der Gesprächskreis trifft sich am Montag, dem 8. Mai um 19:30 
Uhr im Pfarrhaus Neuenkirchen.

Gemeindekaffee in Gristow
Für Mittwoch, dem 17. Mai wird um 14:30 Uhr herzlich in den 
Gemeinderaum in der Alten Schule in Gristow zum Gemeindekaf-
fee eingeladen.

Krabbelgruppe
Der Treffen der Eltern und Kleinkinder ist freitags um 9:30 Uhr im 
Pfarrhaus Neuenkirchen

Christenlehre 
für die Kinder 	 der 1. - 3. Klasse 	 mittwochs 	 von 16 bis 17 Uhr
für die Kinder 	 der 4. - 6. Klasse 	 mittwochs 	 von 17 bis 18 Uhr
im Pfarrhaus Neuenkirchen.

Konfirmanden-Unterricht
Die Konfirmanden treffen sich montags um 17 Uhr im Pfarrhaus 
Neuenkirchen. 

Adressen:
Pastor Dr. V. Gummelt, 
Ev. Pfarramt Gristow-Neuenkirchen
Amtszimmer in Neuenkirchen: 
Alwine-Wuthenow-Ring 12, 17498 Neuenkirchen
Tel. 03834 799196
E-Mail: neuenkirchen1@pek.de

Sprechzeiten: 
dienstags 	 17:00 bis 18:00 Uhr 	 im Amtszimmer 
		  Neuenkirchen
donnerstags	 17:30 bis 18:00 Uhr 	 im Amtszimmer Gristow

Außerhalb dieser Zeiten sind Gespräche jederzeit nach telefo-
nischer Absprache möglich. 

Mitteilungen der Evangelischen Kirchengemeinde 
Weitenhagen
30.04. 
09:30 Uhr 	 Misericordias Domini („Barmherzigkeit des 

HERRN“) 
	 Gottesdienst mit Abendmahl zum Hirtensonntag
	 Pastor Michael Wacker
07.05. 
09:30 Uhr 	 Jubilate (Das versteht man auch ohne Latein !)
	 Gottesdienst mit anschließendem Kirchenkaffee
	 Christa Göbel und Betty Smith werden bei uns sein 

und zum Missionssonntag das Projekt des Kirchen-
kreises Talita koemi in Südafrika einbringen. Dort 
werden Kinder in schwierigsten Verhältnissen ver-
sorgt. (Christa Göbel, Michael Wacker)

14.05. 
09:30 Uhr 	 Kantate - „Singet!“
	 Gottesdienst mit Abendmahl - Matthäus 21,14-17: 

Kinder, Kinder!!!
	 Pastor Michael Wacker
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28., Sonntag, Exaudi (Erhöre) 
10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Konfirmandenprüfung	

Weitenhagen
31., Mittwoch
17:00 Uhr	 Bibelstunde 
	 Weitenhagen

Zu den angegebenen Veranstaltungen trifft sich die Gemeinde bis 
auf Ausnahmen im Gemeindezentrum Hauptstr. 84, 17498 Wei-
tenhagen

Kinder - Christliche Unterweisung
In der Schulzeit 14-täglich:
Weitenhagen, Gruppe 2, dienstags, 16:30 Uhr + Konfirmanden 
17:30 Uhr - Gruppe 1 - Donnerstag - 15:00 Uhr

Wenn Sie Fragen haben oder ein Gespräch wünschen, hält sich 
gerne für Sie bereit:
Martin Wilde, Pfarrer
Hauptstr. 84, 17498 Weitenhagen
Tel.: 03834 507030, E-Mail: pfarrer.mwilde@elfk.de
Weitere Informationen: www.elfk.de/greifswald

Monatliches Seniorentreffen 
in der Gemeinde Dargelin

Die Senioren aus der Gemeinde Dargelin sind herzlich eingeladen 
zu den monatlichen Seniorentreffen, die jeweils um 15:00 Uhr im 
Gemeindezentrum Dargelin stattfinden.

Hier finden Sie die Termine bis zum Juli 2017.
Schauen Sie doch mal rein.
Wir freuen uns auf Sie.

10.05.2017 	 Seniorentreffen
14.06.2017 	 Seniorentreffen
12.07.2017 	 Seniorentreffen

Achtung:
Haben Sie Vorschläge für den Sommerausflug???
Wir nehmen diese gerne entgegen!

Liebe Grüße von Bärbel Peck und Renate Weihrauch
Tel. 038356 320 oder 038356 68946

Zuhause gesucht!

Seit 18 Jahren betreut und vermittelt der Tierheim Greifswald e. V. 
mit Sitz in Diedrichshagen Fund- und Abgabetiere aus der Han-
sestadt und dem Greifswalder Umland. Dazu gehören vor allem 

SEMINARE im Haus der Stille
05.05. - 07.05. Neue Kräfte tanken
„Moderne Medizin“ - „Ich bin der Herr, dein Arzt!“ 	2. Mose 15,26
Begleitung: 	 Dr. med. Ingrid Marinesse, Hamburg; Pastor Micha-

el Wacker, Weitenhagen
Kosten: 	 Übernachtung/Verpflegung: 150 EUR
Kursgebühr: 	 50 EUR
schriftliche Anmeldung bis 21.04.

01.06. - 04.06. Einkehrtage „Begeisterung!“
Begleitung: 	 Luise und Michael Wacker, Weitenhagen
Kosten: 	 Übernachtung/Verpflegung: 150 EUR
Kursgebühr: 	 45 EUR
schriftliche Anmeldung bis 18.05.

09.06. - 11.06. Oasenwochenende für Pflegekräfte im Gesund-
heitswesen
Referenten: Pastor Rainer Laudan (Krankenhausseelsorger an der 
Universitätsmedizin Greifswald) und Team Begleitung: Pastor Mi-
chael Wacker, Weitenhagen
Kosten: 	 Übernachtung/Verpflegung 95 EUR
Kursgebühr: 	 30 EUR
schriftliche Anmeldung bis 26.05.

Sprechzeiten: 
Für Fragen, Anregungen oder persönliche Anliegen stehen Ihnen 
zur Verfügung: 
Pastor Michael Wacker
Angelika Maroch, Gemeindebüro
Henrik Gummelt, Haustechniker
Das Büro ist für Ihre Anliegen in der Regel dienstags, mittwochs 
und freitags von 09:00 bis 15:00 Uhr geöffnet oder unter der Te-
lefonnummer 80330 erreichbar. Pastor Wacker hat am Montag 
seinen freien Tag. Sie können aber in wichtigen pfarramtlichen An-
liegen auf den Anrufbeantworter sprechen.

Kreuzgemeinde Greifswald
Hauptstr. 84, 17498 Weitenhagen
Evangelisch-lutherische Freikirche 

Zu unseren Veranstaltungen laden wir herzlich ein:

Monatsspruch: 
Eure Rede sei allezeit freundlich und mit Salz gewürzt. 
	 Kolosser 4,6

April 2017

23., Sonntag, Quasimodogeniti 
10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Betrachtungen zu Luthers Kl. Kate-

chismus
	 Weitenhagen
30., Sonntag, Misericordias Domini
10:00 Uhr	 Gottesdienst (Die Güte des Herrn)
 	 Weitenhagen

Mai 2017

3., Mittwoch
17:00 Uhr	 Bibelstunde 
	 Weitenhagen
14., Sonntag, Kantate (Singt)
	 Gottesdienst 
10.00 Uhr 	 Weitenhagen
21. Sonntag, Rogate (Betet) 
10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Christenlehre
	 Weitenhagen
25., Himmelfahrt 
10:00 Uhr	 Gottesdienst 
	 Weitenhagen
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Hunde und Katzen, aber auch Kleintiere, wie Kaninchen, Meer-
schweine und Ziervögel.

Über ein neues Zuhause würde sich besonders der rotgetigerte, ka-
strierte Kater Timi sehr freuen. Timi hat Diabetes, braucht einmal 
täglich Insulin und ist deshalb schwer zu vermitteln. Er wird auf ca. 
5 Jahre geschätzt, ist anhänglich, verschmust und beweist bei Tier-
arztbesuchen viel Geduld. Mit den passenden Medikamenten kann 
der „zuckersüße“ Kater ein ganz normales Katzenleben führen und 
sogar als Freigänger gehalten werden. 

Wer sich für Timi oder ein anderes Tier interessiert, sollte einen 
Blick auf die Homepage des Tierheims werfen (www.tierheim-
greifswald-ev.de) oder während der Öffnungszeiten im Tierheim 
vorbeischauen. Naturstein GmbH

Kolodzeiski

Ihr Steinmetz
Grabmale • Einfassungen • Nachschriften

Fensterbänke • Treppen • Küchenarbeitsplatten

18435 Stralsund • H.-Heine-Ring 79
Tel. (0 38 31) 39 07 88

info@naturstein-kolodzeiski.de

direkt an der B 194 (nähe Globus)
18442 Groß-Lüdershagen/Stralsund
Gewerbegebiet, 
Agnes-Bluhm-Straße 10
Tel. (0 38 31) 47 09-0 Fax -11

www. naturstein-kolodzeiski.de

M
ar

m
o

r 
• 

G
ra

ni
t

\Ihr Helfer in 
schweren Stunden
Ihr Helfer in 
schweren Stunden

Ihr persönlicher Ansprechpartner 

Jörg Teidge
Tel. 0171/9 71 57 33

KONZEPTION

DRUCK

GESTALTUNG

VERTEILUNG

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Telefon: 03 99 31/5 79-0
Telefax: 03 99 31/5 79-30 · Internet: www.wittich.de
e-mail: j.teidge@wittich-sietow.de / m.koepp@wittich-sietow.de

Stück für Stück zum Erfolg, 
mit uns!

Ich bin telefonisch für Sie da.

Manuela Köpp
Tel. 039931/ 5 79 47

Ein Licht ist ausgegangen,  
aber es ist nicht erloschen,  

denn tot ist nur, wer vergessen wird.  
Ernest Hemingway

Wir halten ständig für Sie bereit:
• Mulardenenten m/w, Flugenten m/w

• Pekingenten, Broiler w/br • Gössel weiß und grau
• Junghennen legereif, versch. Farben

• Eintagsküken von Hühnern, Enten und Gänsen
• Stockenten, Perlhühner, Hähne,  

Zwerghühner und Wachteln • Futtermittel
Alle Preise auf Anfrage!

Verkauf von küchenfertigen Broilern 4,50 €/kg
Öffnungszeiten: ganzjährig

Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr, Samstag 8.00 - 12.00 Uhr
oder nach telefonischer Absprache

Geflügelverkauf Ehlert
Groß-Toitin 23 · 17126 Jarmen

Tel.: 0173/5901498

LW-flyerdruck.de 
Ihre Online-Druckerei mit den fairen Preisen.

bis zu 

50 %
Beim Broschüren-druck sparen

Von A wie Aufkleber bis Z wie 
Zeitung, bestimmt ist auch für 
Sie das passende Produkt dabei!

Individuelle Stückzahlen erhältlich!
Von der Kleinauflage bis zur Großauflage!

info@LW-flyerdruck.dewww.LW-flyerdruck.de 09191 7232-88

-flyerdruck.de
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Finden Sie hier Ihren Traumjob! Gerne nehmen wir auch Ihr Stellengesuch entgegen. Tel. 039931/5790

Stellen  markt aktuell

Individuell statt „von der Stange“
In der Bewerbung zählt jedes Wort. Fehler, die zum Beispiel unter Zeit-
druck oder auch durch Unwissenheit in die Bewerbung geraten, kommen 
nicht gut bei Personalern an und führen in vielen Fällen zum sofortigen 
Ausschluss des Kandidaten. Worauf kommt es bei einer guten Bewerbung 
an? Wer im Internet nach Bewerbungshilfe sucht, wird schnell überfordert 
sein mit unterschiedlichen Tipps zur „perfekten Bewerbung“. Viele dieser 
allgemein gehaltenen Tipps lassen sich nicht oder nur  unzureichend aufs 
eigene Profil übertragen. Die versprochene „perfekte“ Bewerbung aus dem 
Internet  gibt es nicht, denn jedes Bewerberprofil erfordert eine individuelle 
Darstellung und Optimierung. Ein fertiges Muster aus dem Internet verleitet 
natürlich dazu, sich die Arbeit in die eigene Bewerbung zu sparen und gan-
ze Passagen aus einer Musterbewerbung „von der Stange“ zu übernehmen. 
Das ist allerdings nicht ratsam. Personaler erkennen sofort, ob für das Un-
ternehmen ein eigenes Anschreiben erstellt wurde oder ob es sich um ein 
Standardanschreiben handelt und sortieren solche Bewerbungsunterlagen 
entsprechend aus.

Der Lebenslauf
Auch auf den Lebenslauf gehören die Kontaktdaten des Bewerbers.
Dazu gehören neben der Adresse auch E-Mail und Telefonnummern. 
Die Angaben des Geburtsdatums bzw. -orts sind freiwillig und können 
ohne Bedenken weggelassen werden. Gleiches gilt für die Staatsangehörig-
keit: Die Nationalität anzugeben ist heute unüblich und auch die Angaben 
zum Beruf des Vaters oder der Mutter gehören nicht in den Lebenslauf.
In den Lebenslauf gehören in erster Linie die beruflichen Stationen des 
Bewerbers aufgelistet. Heute geschieht das überwiegend antichronolo-
gisch. Dies bedeutet, dass mit der aktuellsten Tätigkeit begonnen wird. Das 
macht es dem Personaler einfacher, da er die wichtigsten, weil aktuellsten 
Informationen direkt als Erstes zu Gesicht bekommt. Bei den für die Stelle 
relevantesten Stationen sollten zudem Details über die Tätigkeiten im Un-
ternehmen angegeben werden. Die Aufgabenbeschreibungen aus dem  bis-
herigen beruflichen Werdegang sollten, wenn möglich, so gut es geht auf 
die geforderten Kenntnisse und Qualifikationen aus der Stellenausschrei-
bung abgestimmt sein und gut ins Auge fallen.
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Empfehlenswert
Was jEdEr in unsErEr rEgion mal ErlEbt habEn solltE.

Göhren Lebbin/LW Nach der Vorstellung des Restaurants und seines 
Teams durch den Küchenchef Georg Walther wurden wir in die 
Kochschürzen gesteckt und das Highlight begann. 
Mit professionellen Tipps und Tricks durch den Küchenchef und 
seiner rechten Hand Norman Ziske halfen wir bei der Zubereitung 
der genussvollsten Speisen für ein 6-Gänge-Menü.
Kleiner Tipp: Naschen ist erlaubt, aber Vorsicht, die Messer sind 
sehr scharf.

SchLoSS Fleesensee - Blüchers Restaurant
Kochschule mit Küchenchef Georg Walther und Norman Ziske sowie 
einer Weinbegleitung durch den Sommelier Joel Sadlowski 

Spannend, witzig und genussvoll … Ein Restaurantbesuch mal anders

Es ist unsere Mission, Menschen glücklich zu machen.
Was wir tun, tun wir mit all unserer Kraft.

Wir schaffen Augenblicke, die unvergesslich sind.
Und Momente, die bewegen.
Wir halten die Zeit an.

Verwandeln Wünsche in Wirklichkeit.
Stress in Ruhe.

Und Hektik in Gelassenheit.
Wir sind dem Genuss verpflichtet.

EndlicH icH.

Der Sommelier Joel Sadlowski begleitete uns mit interessanten Ge-
schichten und gutem Wein. Wir erhielten eine kleine Einführung in 
die Welt der Weine, auch hier waren wir von der Art der Präsentation 
und Vielfalt der Weine begeistert. Der Weinschrank ist beachtlich, 
der vermutlich größte in Mecklenburg-Vorpommern.  
Nach der leckeren Weinprobe freuten wir uns auf das Essen. Alle 
unsere Erwartungen wurden übertroffen. Ein Gang war schöner an-
gerichtet als der andere und geschmacklich ein Traum. Es war für 
uns ein unvergessliches Erlebnis und wir würden uns freuen, auch 
Sie dafür zu begeistern.

Anzeige

Kontakt:  www.schlosshotel-fleesensee.com
 12.18. FLEESENSEE SCHLOSSHOTEL GMBH
 Schlossstraße 1 | 17213 Göhren-Lebbin
 Telefon: +49 (0) 39932 80100
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Mecklenburg-VorpoMMern - Das lanD Der tausenD seen

Ferienhäuser 
im Ferienpark Lenz

Mobil.: 0178-5319513 • Tel.: 039931-543679
www.traumurlaub-see.de • info@ferienkontor-mv.de

... Unser schönster Urlaub ...
Baden, Wandern, Reiten, Strand, Sonne, 

Boot fahren, Angeln, Kanutour, Picknick, 

Tierpark, Spielplatz und sooo viel mehr!

JETZT BUCHEN
www.traumurlaub-see.de
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Schluss mit dem Single-Dasein! Die passende
und günstige Finanzierung gibt’s bei uns.

Holen Sie sich Ihr Angebot. Bei den Experten fürs Bausparen und
Baufinanzieren in Ihrer genossenschaftlichen Bank und bei Schwäbisch Hall.

HAUS SUCHT
FESTE BEZIEHUNG

Astrid Stähler
Bauspar- und Finanzfachfrau IHK
Bezirksleiterin 
Bausparkasse Schwäbisch Hall AG
ZFB Zertifizierte Finanzberaterin 
(Univ. Passau)

Beratungsbüro:
im Haus der VR Bank Greifswald e. G.
Steinbeckerstr. 26, 17489 Greifswald
Telefon  (0 38 34) 54 73 23
Mobil  (0 1 72) 7 33 55 90
Beratungszeiten:
Mo. - Fr. von 8.30 - 17.00 Uhr

Am Felde 2 A · 17498 Levenhagen
Telefon + Fax 0 38 34/51 10 56

Gartentechnik
Fred Bröker

•	Verkauf	 		•	Service
•	Vermietung	
•	Typoffener	
	 Ersatzteilverkauf
ÖFFnungszeiTen:

Mo. - Fr. 16.00 - 18.00 uhr
sa. 09.00 - 12.00 uhr

europaweit

Der Profi für: 
Privat-, Dienst- und Seniorenumzüge

Vollservice • Antragstellung • Beräumung

✆ 0 38 34/88 44 03
www.umzüge-greifswald.de

SENIOREN - UMZÜGE mit 
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de Als gemeinnütziges Siedlungsunternehmen kaufen wir 
Ackerland und Grünland zur Flächensicherung land-
wirtschaftlicher Betriebe und öffentlicher Vorhaben.
Sprechen Sie uns an, Frau Wiktor berät Sie gern! 
Telefon: 03834 832-49 · E-Mail: ines.wiktor@lgmv.de
Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH · Walther-Rathenau-Str. 8a · 17489 Greifswald

© mirpic - Fotolia.com

Wir kaufen Ackerland 

und Grünland

Die Zeiten, als der Hobbykoch oder die Köchin allein am Herd standen, 
sind längst vorbei. Heute ist die Küche zum Multifunktionsraum geworden, 
in dem Kochen, Genießen und Wohnen eine Einheit bilden. Eine offene 
Wohnküche ohne Abtrennung zum Wohnzimmer, am liebsten mit einer 
Kochinsel in der Mitte, so sieht heute für viele die Wunschvorstellung aus. 
Umso wichtiger ist eine vorausschauende Planung: Mit der Renaissance 
der Multifunktionsküche ändern sich auch die Ansprüche an Design und 
Materialien, beobachtet Einrichtungsexperte Michael Ritz von TopaTeam: 
„Im Trend liegt eine wohnliche Optik mit edlen Naturhölzern und passend 
zur Möblierung, auch mit hochwertiger Technik wie etwa einem Dunstab-

zug, der direkt in die Herdplatte auf der Kochinsel integriert ist. Das spart 
Platz und bietet zudem ein hohes Maß an Funktionalität.“ Erfahrene Tischler 
finden Lösungen, die eine wohnliche Optik, Ergonomie und Funktionalität 
auf einen Nenner bringen. Eine weitere Faustregel lautet, kurze Wege im 
magischen Dreieck von Kochfeld, Kühlschrank und Spüle zu schaffen. Hier 
kann die Multifunktionsküche mit ihrer zentralen Kochinsel glänzen. Sie 
lässt Herd, Arbeitsfläche und selbst die Spüle nach Wunsch in die Mitte des 
Raumes rücken, um die vorhandene Fläche ökonomisch gut auszunutzen. 
Ebenso wichtig ist der Stauraum - gerade in der offenen Küche, die fließend 
ins Wohnzimmer übergeht. Praktisch sind etwa Aufbewahrungssysteme für 
das Schrankinnere oder extrabreite Vollauszüge mit viel Staufläche.� djd
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